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Die neue Muchergesetzvorlage .

Der Reichstag braucht lange Zeit zur Erledigung der
' neuen Wuchergesetzvorlage , die bekanntlich eine Verschärfung

des alten Gesetzes vom Jahre 1880 ist . Ueber die zweite
Lesung ist die Berathung noch nicht hinausgekommen , und

j bei der chronischen Veschlußunfähigkcit des Reichstags , welche
die Gegner des Gesetzes , Freisinnige und Sozialdemokraten ,
ausnutzen , ist es nicht unmöglich , daß man bis zur Ein¬

bringung der Militärvorlage im Plenum nicht mit der

brüten Lesung fertig wird . Dann würde aber die Vorlage
in dieser Session nicht mehr zu Stande komnien , da

nach der ersten Lesung der Militärvorlage , wenn diese , wie
l sicher vorauszusehen , mit einem ablehnenden Votum endigt ,

nach allgemeiner Annahme die Auflösung des Reichstags
erfolgt .

Die Bedenken , welche die neue Wnchergesetzvorlage in

weiten Kreisen hervorgcrufen , richten sich hauptsächlich gegen
die Bestimmungen über den sogenannten Sachwucher . Von

dem Gesichtspunkte ans , daß die bestehende Gesetzgebung in

durchaus unzulänglicher Weise strafbaren Wucher nur bei

Darlehen und Stundungen einer Geidforderung kennt , wird

der Begriff „ Kreditwucher " auf den Mißbrauch jedes zwei¬
seitigen Rechtsgeschäfts ( den sogenannten Sachwucher ) aus¬

gedehnt , das ähnlichen - Zwecken dient , wie die vorher -

genanntcn . Es soll überhaupt jedes Rechtsgeschäft als

Wucher strafbar fein , „ wenn gewerbs - s und gewohnheits¬
mäßig unter Ausbeutung der Nothlage , des Leichtsinns oder

der Unerfahrenheit Vermögensvortheile sich oder einem

Dritten beschafft sind , die den Werth der Leistung der¬

gestalt überschreiten , daß nach Umständen des Falles
die Vermögensvortheile in auffälligem Mißverhältnitz
zu der Leistung stehen .

"
In Rücksicht auf die

Dehnbarkeit der als charakteristisch beigefügten Eigenschaften
wird diese Bestimmung als eine Bedrohung selbst des reelle »

Handels durch die Böswilligkeit nichtsnutziger Schuldner
nicht bloß von freisinniger Seite vertvorfen . Da sogar der

„ Arbeitsvertrag " unter den Paragraphen fällt , so ist der¬

selbe von weittragendster Bedeutung , und er birgt die Ge¬

fahr , daß er Querulanten züchten und die Arbeitgeber un¬

angenehmen Scheerereien aussetzen kann . In der Kommission ,
h welche den Gesetzentwurf vorberieth , wurde die Bestimmung

auch zuerst abgelehnt , schließlich aber wiederhergestellt , als
der Vertreter der verbündeten Regiernngen kategorisch er¬
klärte , andernfalls das Gesetz rundweg abzulehnen . Leb¬

haften Widerspruch hatte auch noch in ihrer ursprünglichen
Fassung die Bestimmung gefunden , daß Jeder , der gewerbs¬
mäßig Kreditgeschäfte betreibt , für jedes Kalenderjahr binnen
drei Monaten nach Schluß desselben einen vollständigen
Rechnungsauszug über die noch schwebenden Geschäfte mit -

zutheilen habe . Die Handlungsbeziehungen der öffentlichen
großen Kreditinstitute mit ihren Fluktuationen und

/ diminutiven Austauschformen waren dabei nicht genügend
berücksichtigt , und die Kommission beschloß deshalb , daß
öffentliche Banken , Bodenkreditinstitute , Hypothekenbanken ,
Kaufleute im Wechselverkehr mit Kaufleuten , die im Handels¬
register firmirt sind , dieser Verpflichtung nicht unterliegen ,
womit die Bedenken gegen den Paragraphen beseitigt waren .

Noch in den letzten Tagen sind gegen den Wuchergcsctz -

entwurf zahlreiche Vorstellungen von Organen desHaudcls -

, * standcs , kaufmännischen Vereinigungen re . solvohl beim

Bundesrath wie beim Reichstag eingegangen . In den
Eingaben wird betont , daß der Gesetzentwurf in der vor -
negenden Form eine unmittelbare Schädigung des Handels¬
verkehrs unvermeidlich mache und deshalb in jeder Beziehung
zu verwerfen sei .

Sollte es in dieser Session doch noch zur Erledigung
und Annahme der Vorlage kommen , so würden wir ein
neues Wuchergesetz erhalten , das sich aller Voraussicht nach
' n der Praxis bezüglich der von den verschiedensten Seiten
angefochtenen Bestimmungen über den Sachwucher bald als

abanderungsbedürftig erweisen wird .

Das deutsche Kaiserpaar in Rom .

im » £ e.r gestrigen Parade bot der Piazza d ' Armi einen
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tDähr . nx
^

k ^ r - " f ,
lauten «jubd au ? und schwenkten ihre Tücher ,^" E

.
Svuverame vor den Tribünen Aufstellung nahmen

'

9 Ubr die Ka ferin Augnste Victoria , die
uonigm Margherita und die Prinzessinnen eintrafen , erneute » sich

I die enthusiastischen Ovationen . Die Fürstinnen betraten die König ! .
Tribüne , empfingen dort die Minister und die Behörden und be -

ffegen dann ihre Wagen , um das Defiliren der Truppen
aus der Nähe zu bctrachlen . Der Kaiser und der König be¬
obachteten mit grober Aufmerksamkeit den Vorbeimarsch der
Triippen . Rach Beendigung der Revue sprengten der Kaiser ,
der König und die Fürstlichkeiten mit ihrem Gefolge im
Galopp nach dem Haltepunkte der Kaiserin und der
Königin , begrüßte » dieselben und uahmen dann zur Seite
Ausstellung , um die Truppen hier nochmals defiliren zu lassen . Die
Parade fiel vorzüglich aus , besonders wurden die Alpenjäger , Bcr -
saglieri , die Artillerie und Kavallerie vom Pnblikum applaudirt .
Die Parade war um 10 ' / - Uhr zu Ende . Die Kaiserin und die
Königin sowie die fürstlichen Damen fuhren , von der Menge auf
das Lebhafteste begrüßt , um 10 Uhr 50 Min . nach der Stadt zurück ,
und uun !ittelbar darauf folgten dcusclben zu Pferde der Kaiser mit
den italienischen Orden , der König von Italien mit de » deutschen Orden ,
sämmtliche italienische und ausländische Fürstlichkeiten , der Gcueral -
stab , bestehend aus ungefähr hundert italienischen Generälen , und alle
Militärattachös . Der Rückweg nach dem Quiriiial wurde über die
Piazza del Popolo , den Korso und die Via NDziouale genommen . Die
Begleitung bis zur Piazza Venezia bildeten zlvci Jnsantcrie - ,zwei Alpen¬
jäger , ein Artillerie - und vier Kavallerie -Regimenter . Aus dem ganzen
Wege waren die Straßen , die Fenster und Terrassen der Häuser
sowie die eigens errichteten Tribünen mit jubelnden Volksmasseii
angefiillt , sodaß die Truppen nur mühsam vorwärts kommen konnten .
Vom Pincio aus betrachtete eine enorme Menschenmenge die An¬
fahrt und Rückfahrt , die ein glänzendes Schauspiel bot . Die ganze
Rückkehr zum Quirinal bildete einen wahren Triumphzug . Die
Kaiserin und Königin trafen um 11 Uhr 20 Mia ., der Kaiser und
der König um 11 Uhr 27 Min . unter deut Jubel der Menge im
Palais eilt . Nach der Parade sprachen der Kaiser und
König dem KriegSmiuister ihre hohe Befriedigung aus
über die Haltung der Truppen während der Parade und
beauftragten ihn , den Truppen in einem Tagesbefehl ihre Be¬
friedigung auszusprcchen . Unmittelbar nach der Parade ließ der
Kaiser dem Ches des Generalstabs und dem Kriegsminister unter
Erneuerung des Ansdruckes seiner hohen Befriedigung durch General
Hahnke hohe Ordeusauszeichnungetuüberreichen , ebenso wurde dem
General Sau Marzano ein hoher ' Orden verliehen . Der Kaiser
nnd die Kaiserin begaben sich Nachmittags 2 ' / - Uhr mit der - Eisen¬
bahn nach Tivoli . Sie wurden bei ihrer Ankunft von einer zahl¬
reichen Menschenmenge « ufs Lelchäfteste begrüßt ^ die städtische
Kapelle spielte die prenßische Nationalhymne . Vom . Bahnhof be¬
gaben sich der Kaiser und die Kaiserin mit Gefolge zu Wagen nach
der dem Kardinal Hohenlohe gehörigen Villa d ' Este , besichtigten die
Wasserfälle nnd nahmen in der Villa den Thee ein . Während die
Kirchenglocke in vollen Klängen tönte , wurden Salutschüsse ab¬
gegeben . Während des Aufenthaltes des Kaiserpaares in der Villa
d ' Este überreichte der Maire Namens der Munizipalität ein Mosaik¬
bild , das den Sibylleutempel und die kleineren Wasserfälle darstellt ,
nnd ein Albnm mit Photographieeu . Der Kaiser und die Kaiserin
besichtigten hieranf zu Wagen die Anlagen der Villa Adriana
und nahmen deren Alterthnmer in Augenschein . Daraus
erfolgte mittels Sondcrzuges die Rückfahrt nach Rom . Der
König und die Königin von Italien wohnten iuzivischen der in
der englischen Botschaft veranstalteten Garden -Party bei . Der
Herzog von Uork nnd der Botschafter empfingen das Königspaar .
Das Fest verlief feenhaft . Anwesend waren die italienischen nnd
fremden Prinzen und Prinzessinnen , die Mitglieder des diplomatischen
Korps mit ihren Gemahlinnen , die Minister Giolitti und Brin ;
ferner nahmen die Präsidenten der Kammer nnd des Senats sowie
eine Anzahl von Senatoren und Deputirteu , u . A . auch Crispi , daran
theil . Abends fand ein großes militärisches Diner statt .

Bei dem Hofkonzert am Sonntag trug der Tenorist Delucia
eine Romanze aus „ Kabale und Liebe " von Verdi vor und sang
außerdem ans den Wunsch des Kaisers die Siciliana aus der
Cavalleria rusticana . Alice Barbi saug , begleitet von dem Kom¬
ponisten Lncidi , abwechselnd italienische und deutsche Lieder . Gegen
1 Uhr war das Konzert beendet . Der Kaiser und die Kaiserin
sprachen allen Mitwiikenden , besonders dem Leiter des Orchesters ,
Pinelli , ihre allerhöchste Anerkennung aus .

Das prächtige Wetter hatte den Kaiser , wie schon kurz gemeldet ,
Samstag früh zu einem Spazierritt in die Campagna hiuausgclockt .
Mit einem kleinen Gefolge fuhr er bis zur Porta Maggiore , vor
welcher ihu die Diener mit bett Pferden erwarteten . Zum großen
Erstaunen der Fuhrlente und Campagnolcn , die hier thre Mauth -
geschäfte abwickeltcn , schwang sich der Kaiser ohne Hülse in den
Sattel , und wie int Fluge sattste die Cavalcade nach Tor Pignattara
zu , fort über die sonnenverbrannte Campagna , an den Resten
römischer Alterthümer vorbei in der Richtnug nach Ceutocelle , um
dann durch Porta Fnrba nach der Stadt zurückznkebreu . Kurz vor
dem Thore machte der Kaiser au einer ländlichen Ostcria Halt und
trank int Sattel ein Glas Frascati , das ihm der Wirth nach
Landesbrauch kredenzte .

Von den fremdländischen Offizieren der Gefolge sprachen sehr
viele deutsch . Auch die Begleitung des Großsütsten Wladimir , zwei
bildhübsche junge Männer , deren Wcscn durch nichts an den Osten
erinnert , sprach mit den Adjutanten des dentschen Kaisers deutsch .
Uebrigeus sind diese beiden jungen russische » Gardeofsiziere von be -
ueidenswerther Ungcnirtheit . Als die Abfahrt der Sonveraine sich
verzögerte , ließe » sie , bereit Spannkraft in diesen Tage » wohl auf
manche harte Probe gestellt worden fein mochte , sich ganz unbe¬
kümmert um beit Eindruck , de » dies hervorbringcn konnte , auf den
Treppenstufen nieder , die zum Nestanrationsraum der Königlichen
Tribüne führe » , und waren auch durch das Angebot der ver¬
führerischen Stühle nicht zu bewegeu , sich von ihren Ruheplätzchen
zn erheben . ___________________

Preußischer Landtag .

0 Kerls » , 24 . April .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweiteBerathung

des K o m ni u n a l st e u e r g e s e tz c 8 fort , ß 9 , der bett Gemeinden
das Recht zur Erhebung inbiretter Steuern innerhalb der durch die
Reichsgesetze gezogenen Grenzen giebt , wurde mit einer unerheblichen
Abänderung angenommen . § 10 behandelt die landesgesetzlichen
Schranken des Rechts der Genieindeu zur Erhebung indirekter
Steuer » . Danach sollen auf die unentbehrlichen Lebensbedürfnisse
( Fleisch , Getreide , Kartoffeln , Breiiustoffe ) Steuern nicht neu einge¬

führt oder erhöht werde » . Die Einführung einer Wildpret - und
Geflügelsteuer soll jedoch allgemein zulässig fein . Ein Antrag
v . Erffa ( konf .) will ausnahmsweise auch die Neuerhebung von
solchen Lebensbedürsniß - Steuern einschließlich der Schlachtsteuer zu -
lassen , wenn bereits über 100 pCt . Zuschläge zur Einkommensteuer
erhoben werden . Abg . Meyer ( fretj .) bekämpfte diesen
Antrag , weil dadurch das inbirette Steuefwesen in den
Gemeinden befördert werde . Von konservativer Seite wurde dagegen
ausgeführt , daß matt nur die Finauzwirthschaft der Gemeinden er¬
leichtern und übermäßige Zuschläge auf die Eiukotntttenstener ab -
wehren wolle . Auch Abg . v . Strombcck ( Ceiitr .) bekämpfte den
Antrag , welcher die ärmeren Klassen durch Verbrauchssteuern be¬
lasten wolle . Finanzminister Miguel hielt bett Antrag für nn -
uöthig ttttb unzweckmäßig . Der Antrag v . Erffa wurde darauf
gegen die Stimmen der Konservative » und einzelner Freikottser -
vativen abgelehnt . § 11 gestattet den Gemeinden die Besteuernng
von Lustbarkeiteu . Ein klerikaler Antrag , statt dieser Fassung
„ öffentliche

" Lustbarkeiten zu setze » , wurde abgelehnt . § 18 regelt
die kommunalen Aufwandsteuern und bestimmt u . 81., daß Mieths -
ttnb Wohnungssteuern nicht neu eiiigesührt werden dürfen . Die
Streichung dieser Bestimmung beantragte Dr . Weber - Halberstadt
( nat .- lib .) . Hierüber entstand eine längere Debatte . Abg . Graf
Kauitz (kons .) bekäuipfte die Miethsstener als eine sozial und
wirthschaftlich höchst bedenkliche Abgabe ; sie stehe in gar keinem
richtigen Verhältniß zur Leistungsfähigkeit und belaste in unbilligster
Weise den Mittelstand , den flehten Gewerbetreibenden . Abg .
Friedberg erkannte die Eintveuduugen des Vorredners als be¬
rechtigt an ; die Miethsstener wirke progressiv nach unten und
sei darum ungerecht . Reduer stellte den Antrag , daß die bestehenden
Mtethssteueru ( in Berlin , Halle , Danzig nnd Franksurt a . M .)
spätestens am 1 . April 1900 außer Kraft treten . Finanzminister
Miquel wünschte Wiederherstellung der Regierungsvorlage , wonach
die Mieths - Ivie alle Anfwanbstenertt zum Ersatz von Etukommen -
steneru eiugeführt werden können , und legte bar , daß in ntanchen
© ememben diese Steuer ohne allzu große Belastnug der Eiukommen -
befteuerttitg nicht entbehrt werde » könne ; sie müsse aber progressiv
zu dem Aufwande der Wohnnugen wirken . Mit großem Eifer
wurde die Berechtigung der Miethsstener von dem Abg . Meyer -
Berlin ( freif .) vertheidigt ; er führte u . A . den Gesichtsputikt an ,
daß man bett Fremdenverkehr bamit zur Besteuerung heranziehe
nnd daß bie Aufhebung ben Miethertt nichts nutzen werde , sondern
nur den Hauswirthen ; der Mindestbetrag , bis zu welchem eine
Miethsstener erhoben werde , müsse aber erhöht werden nnd von
einem gewiffen Satz ab eine Progression ein treten . Die Verhand¬
lung wurde noch eine Weile fortgesetzt . Bei der Abstimmung über
bett Antrag Friedberg ( allgemeine Aufhebung der Miethsstenel
spätestens am 1 . April 1900 ) ergab sich aber Beschlußunfähig -
fei t des Hauses . 99 Stimmen wurden für , 100 gegen ben An¬
trag abgegeben . Die Fortsetzung ber Berathung tourbe auf morgen
vertagt .

mMln

VolMsche Toges - Rundschau .
— Die Militärkommission des Reichstags hat

vorgestern in etwa dreistündiger Sitzung den Bericht festgestcllt ,
der nunmehr in den nächsten Tagen in den Händen der

Mitglieder sich befinden wird . Der Reichskanzler Graf
Caprivi war nicht anwesend , Seitens der Vertreter des

Reichsschatzamts wurden einige Einwcndnngen erhoben .

Wesentlich Neues kann nach den Veröffentlichungen über

jede Sitzung natürlich der Bericht nicht enthalten , doch ge¬
winnt er durch die genaue und zuverlässige Mittheilung
von viel wichtigem Material ein nicht gewöhnliches Interesse .

Dienstag , 2 . Mai , wird voraussichtlich die zweite Lesung im

Plenum beginnen . Die Entscheidung kann alsdann sehr
rasch erfolgen , sie kann sich möglicher Weise auch noch in die

dritte Lesung hineinziehen . Auf alle Fälle steht noch in

der ersten Hälfte des Mai die Entscheidung zu er¬

warten , zumal der wiederholt aufgetauchte Gedanke

einer Vertagung bis in den Herbst noch neuer¬

dings von offiziöser Seite aufs Entschiedenste zurückgewiesen
worden ist . Die Fraktionen werden nun in dieser laufenden
Woche noch einmal die ganze schwerwiegende Aufgabe und

Verantwortlichkeit sich vorzustellen haben , die dem Reichs¬
tag obliegt . An das Zustandekommen des Gesetzes in

gegenwärtiger Zeit glaubt jetzt wohl Niemand mehr . Ueber

die voraussichtlichen Folgen der Ablehnung aber gehen noch

verschiedenartige Vermuthungen um . Während die Einen

die Auflösung des Reichstags und Neuwahlen für unver¬

meidlich halten , glauben wieder Andere , es sei nicht ganz

ausgeschlossen , daß die Negierung sich die Ablehnung ruhig
gefallen lassen werde , mit dem Vorbehalt , in der nächsten
Tagung mit einem neuen Entwurf hervorzukommen , wobei

dann freilich das Verbleiben des Reichskanzlers im Amte

stark in Frage käme . Unser Vaterland hat vielleicht noch
nie vor so folgenschweren Entscheidungen nnd Wendungen
gestanden . — Die offiziöse Versicherung , daß der Kaiser dem

Kanzler feine Blankovollmacht für die Auflösung des Reichs¬

tags zurückgclassen habe , ist natürlich nicht so zu verstehen ,
als ob über die Frage der Auflösung nach der Ablehnung
der Militürvorlage nicht bereits ein Einverständnis ; zwischen
dem Kaiser und dem Reichskanzler bestehe . Je näher die

Eventualität der Ablehnung liegt , desto sicherer ist , daß man

sich über Das , was dann zu geschehen hat , in der Haupt¬
sache jetzt schon klar ist . An eine Blankovollmacht hat int

Ernste natürlich Niemand geglaubt . Uebrigens ist mit ziem¬
licher Sicherheit anznnehmen , daß der Kaiser an den ent¬

scheidenden Tagen in Berlin sein wird .
— Auch das Abgeordnetenhaus wurde heute ein¬

mal von dem Schicksal der Feststellung der Beschluß -
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Freiherrn v . Thüngen der Anschluß an den Bund der Landwirthe

beschlossen . — Es macht einiges Aufsehen , daß sich ein katholischer
Kaplan für die Ausnahme in den König ! , bayrischen HauS -

ritterorden des hl . Georg angenieldet hat . Es ist ein Graf
v . Walderdorff , aus einer in Bayern und Rheinland sehr begüterte »

Adelsfamilie . Er erhielt auch die Ausnahme in den Ritterorden .
Immerhin ist es eine Seltenheit , daß diesem Geistliche angehören .

Ausland .

© eßerreidj - ilnonrn . Giers ist in Wien vorgestern Abend

eingetroffeu . Seine Haltung ist gebrochen , sein Schritt unsicher .
* Belgien . Der „ Patriot

"
veröffentlicht einen Artikel über

die Handelsbeziehnngcn Belgiens zu Frankreich
und weist nach , daß durch die Schutzzollpolitik Melines die Ausfuhr
nach Frankreich nm 60 pCt . zurückgegangen sei . — Lehrer Evö '

qu e,
welcher den Minister Woeste mißhandelte , wurde a b g e s e tz t .

Au » Stadt « nd Zand .

Wiesbaden , 25 . April .
- o - Hof - Nachricht . Am 27 . d . M . findet bei Ihrer König¬

lichen Hoheit der Frau Prinzessin Luise größere Mittags¬
tafel statt .

- o - Der Arrr Oberbürgermeister ist nach achttägiger Ab¬
wesenheit von Berlin hierher zurückgekehrt und hat heute seine Amts -

geschäfte wieder ausgenommen .
— Dir anhaltende Trockenheit säugt nachgerade an , auch

unseren einheimischen Flüssen arg mitzuspiclcu . Der Wasser¬
stand des Rheins geht ständig zurück . Für die Schiffahrt
treten bereits große Schwierigkeiten ein , insbesondere komme » die
meisten der tiefgehenden Schleppdampfer nur bi « St . Goar , und
einige werfen bereits bei Cölu die Schleppzüge ab . Fast jeden
Tag wird jetzt das Festfahrcu eines Frachtschiffes gemeldet . Bei
Bonn liegt ein mit Kohlen beladenes Boot , bei Caub ist ebenfalls

» wiuiiiVH ui '-ciuuyui | u uivi vis uit
Lösung gesättigt ist , gießt von dieser Flüssigkeit einige Tropfen in
ein Gas Wasser und läßt Letzteres so lange stehe » , bis sich die
Kampferlösung vollständig mit dem Waffer gemischt hat . Dann
stellt man die Blumen in ein Wafferglas , und sie werden nach
einiger Zeit frisch werden . Ein anderes Mittel besteht darin , daß
man die Stiele der Blumen unter Wasser von etwa 35 — 40 Grad
Reaumur frisch auschueidct und die Pflanzen in diesem Waffer stehen
läßt , bis dasselbe abgekühlt ist , worauf mau das Pflanzenniatcrial
iu frische ? Wasser setzt . Uebrigens sollte das Abschneiden der
Pflanzen auch draußen in der Natur die Regel bilden , weil dabei
die einzelnen Gefäße am wenigste » zerstört und die stehen bleibende
Pflanze ebenso wie die abgeschnittenen Thcile ans diese Weise am
wcniasteu beschädigt tverden . Zum Nachtheil für die Pflanzenwelt
ist aber leider das Abbrecheu und Abreißeu der begehrenswertheu
Theile allgemein im Gebrauch . Jeder Einzelne sollte es dem Gärtner
nachthun , der solche Trennungen immer nur mit einem scharfen
Werheng vornimmt .

niedliche Kiudergesichtcr den Schwalbe » zu , in der traulichen Stube
schnurrt das Spinnrad , zwitschert der Vogel , und zum Klange der
Guitarre singt mau ein heimathlich Lied , auf der Schwelte aber
nimmt der Wanderbursch , mit dem „ Sträußchen am Hute

"
, Abschied

von einem trauten Mägdelein . Eine liebenswürdige , einfache
Zeichnung , die dem textlichen Inhalt gleichsam entspricht . Es giebt
ja derartige Zeitschriften schon mehrere Sie gründen sich meist
auf die Eitelkeit ihrer dilettircnden Leser , die siir ihr Abonnement
sich auch gedruckt sehen wollen . Hier aber hat es nach de » uns
vorliegenden Nummern ganz den Anschein , als käme mir das durch¬
aus Gediegene zum Abdruck und als sei der litterarische Werth die

alleinige Nichtschnur für die verständmßvoll schaltende Redaktion .
Wir finden in dem neuesten Hefte neben einer Anzahl trefflicher
Gedichte , wobei auch der Herausgeber selbst durch seine „ Haide -

stimmuug
" als feinelnpfiudeuder Lyriker sich erweist , die Fortsetzung

einer Märchen -Novelle „ Elsleiu von Caub " von unserm früheren
Hofthcatcr -Regifseur Karl Schultes , bekanntlich einem Dichter von
Kraft und Originalität . Kourad Telmann , der vortreffliche ,
littcrarffch bedeutsame Erzähler — unsere Leser kennen ihn auch
aus mehreren im „ Tagblatt " veröffentlichten Arbeiten — wird
im Bilde vorgestellt und sein Leden und Schaffen in einem in¬
teressanten Aussatz von Hermann Muller behandelt , von L . Rafael
siudet sich eine hübsche Skizze „ Sulima "

. Bücherbesprcchuugen
schließen das Heft , das in einer besonderen Beilage noch Äathschläge
für Familie , Haus und Garten , ärztliche Winke , Briefkasten , An¬

zeige » n . dergl . enthält . Auch ist in der vorliegenden Nummer 8
ein Preisausschreiben für ein Märchen , für eine mundartliche
Humoreske und für ein lyrisches Gedicht ausgeschrieben , worauf
Jünger Apolls bksonders aufmerksam gemacht seien . Das Ganze ,
gut sundirt , zeugt von richtigem Vcrständuiß für das , was ein ge¬
bildetes , poefiesreuiidliches Haus verlangt , und so können wir die
vierteljährlich zwei Mark kostende Zeitschrift Jedem warm em -
psehleu , der die wirklichen „ Penaten "

, die rechten Schutzgcister des
Hauses , dadurch bei sich heimisch mache » möchte , daß er der deutschen
Poesie einen Platz bei sich einräumt .

ein Kohlennachen gesunken . Der Schraubendampfer „ Taner IV “

sitzt bei Welmich fest und hat Schaden am Hintcrtheil erlitten . Bei
Rodenkirchen war am Montag ein mit Basalt beladenes eisernes
Schiff ans den Grnud gefahren und hatte ein Leck erhalten . Der
Wasserstand der Lahn ist ein derartig niedriger , daß man
das Bett des Flnffes an einzelnen Stellen trockenen Fußes durch¬
schreiten kann .

( * ) Frische Flumen bilden eben einen sehr beliebten und
zeitgemäßen Zimuierschninck . Aus Wald und Wiese , aus Flur und

'

Garten werden sie in große » Sträußen mit nach Hause genommen ,
um dort noch eine Zeit lang weiter zu blühen und zu duften . :
Leider macht man in der Regel die Beobachtung , daß tic Pflanzen ,
wenn fie weit getragen werde » , gänzlich zusammenwelken , so daß sie :
nachher , in Waffer gefetzt , ihre alte Fülle und Frische nicht wieder 1

erlangen . Um dies zu erreichen , empfiehlt ein Blumenfreund ?
folgendes Verfahren : Man löst in Alkohol so viel Kampfer , bis die ;

= Kienenzucht . Der „ Bicneuzüchterverein für Wiesbaden
und llmgegend

"
hielt am Sonntag dahier seine Monatsversammlung

ab . Der Vorsitzendk hielt einen Vortrag : „ Wie erhöht man den
Honigertrag einer Wobilbeuted " Um die Bienenzucht einigermaßen
rentabel zu mache » , ist es dem Imker besonders geboten , diesem
Thema seine volle Aufmerksamkeit zu schenken . Auf Grund seiner

An » Kunst und Keben .

— Konzert des Wiesbadener Dikettanten - Orchester -

Dereinv im kleinen Saale des Kasinos unter Leitung des Ver¬
einsdirigenten Herrn Konzertmeister A . Michaelis sowie unter
solistischer Mitwirkung der Pianistin Fräulein Lilli Harich und des
Violinisten Herrn A . Michaelis . Fräulein Harich , eine Schülerin
des hier seit einer Reihe von Jahren durch hervorragende Leistungen
als Lehrer des Klavierspiels bekannten Pädagogen Herr » Emil

Zech , dem bereits eine ganze Anzahl von Pianistiunen und Pia¬
nisten ihre Vorbereitung als vortreffliche Konzertspieler verdankt ,
trat gestern zum ersten Male in die Oeffcntlichkeit . Fräulein Harich
ist eine sehr talentvolle junge Küustlerin . Ihre Technik niacht den
Eindruck gründlicher und solider Durchbildung , ihr Anschlag ist
kräftig , präzis und von großer Nuaneirungssähigkeit , während ihr
Vortrag bedeutendes musikalisches Verftändniß zeigte . Sie spielte
MoskowskiS Polonaise in D - dur , eine Komposition , die alle Bra¬
vour moderner Virtuosität für sich in Anspruch nimmt , in glanz¬
vollster Weise . Leider begnügte sich die Küustleriu damit , statt
dem Publikum noch eine ändere Nummer zu bieten , in
der ihr Talent vielleicht noch vielseitiger zur Geltung
gekommen tonte . Den ferneren öffentlichen Leistungen
der jungen Dame kann man mit Jutereffe entgegensetzen . Herr
Michaelis , welcher sich als erster Violinist au den Variationen
des v - moll - Streichquartetts von Schubert über „ Der Tod und das
Mädchen

"
betheiligte , sodanii noch zwei Soli für Violine : Adagio

aus dem IX . Konzert von Spohr und „Perpetuum mobile “ von
Fr . Ries vortrug , zeigte sich auch bei dieser Gelegenheit wiederum
als ein Geiget , dem sowohl solide Technik wie geschmackvoller Vor¬
trag zu Gebote stehen . Vergessen sei auch nicht Hert Ew . Deutsch ,
der sich in seiner Eigenschaft als Begleitet seiner Aufgabe in ebenso
bereuter wie umsichtiger Weise entledigte . Das Dilettauten -Orchestet
brachte zur Aufführung : Mendelssohns Ouvertüre „ Meeresstille
und glückliche Fahrt

"
, Beethovens II . Symphonie in D - dur und

zum Schluß Mozarts Ouvertüre zu „ Don Inan
“

. Hin und wieder
schwankte dieJntoiiation , auch fehlte manchmal in der Aitsführuug
die nöthige Ruhe , im Ganzen aber tont der Eindtlick der Otchestet -

leistuugen ein recht befriedigender , was um so mehr anzuerkenuen
ist , als die bei Weitem größere Mehrzahl der Anssiihrenden
Dilettanten waren . Jedenfalls hat der Verein alle Ursache , mit
Genugthunng auf den Erfolg dieses Abends zurückzublicken . Das
zahlreich versammelte Publikum folgte den soliftischen sowie den
Orchesterleistnngen mit wachsendem Interesse , indem eS an
rauschendem Beifall nicht fehlen ließ .

II . Frankfurter Stndttsteater , 24 . April . Als Siegmund
in der „ Walküre "

begann am gestrigen Abeud Herr Heydrich
vom Stadttheater in Cölu ein mehrere Abende umfassendes Gast¬
spiel an uitserer Oper . Etigaaementsabsichten sind mit diesem Gast¬
spiel nicht verbunden , denn der noch für mehrere Jahre bei uns
cngagirte Heldenteuor , Herr v . Bandrowsky , soll , wie die Intendanz
mittheikt , Anfaiig Mai endlich wieder seine Thätigkeit hier anf -
nehmen . In dem Gaste , Herrn Heydrich , lernten wir einen ganz
vortrefflichen Wagnersäuger kennen , dessen namentlich iu der Mittel¬
lage glänzende Stimmmittel durch ein burdtgciftiflteS Spiel und eine
vortheilhaste jngendsrische Erscheinung angenehm unterstützt werden .
Die Brünhilde sang , als zweite Antrittsrolle , wie der Theater¬
zettel wenig geschmackvoll bezeichnete , unser neu engagirtes Mitglied ,
Frau Ende - Andrießen . Die prächtige Künstlerin , deren gauze
Erschciunng und Slimmcharaktet hauptfächlich für derartige hoch¬
dramatische Partieen sich eignen , ward auch gestern wieder von dem
gut besuchten Hause mit starkem Beifall ausgezeichnet .

* l ) r . Sigl , dem die Autorschaft des Schauspiels „ Elsa "
zu¬

geschrieben tvorden war , erklärt int „ B . Vaterland "
, daß er sich mit

der „ Elsa
" nicht versündigt habe . Aus empsindsame Dränten fei er

nicht eingeschossen .
* „ Die Nennten " ist der anheimelnde Titel einer feit einiger

Zeit erscheinenden , von MaxGeißler in Königswald bei Dresden
heransgegebenen Halbmonatsschrift , die sich der Pflege der Poesie
widmet und namentlich auch die Dialektdichtung in ihren Kreis
zieht . Dem Titel entspricht die Umschlagszeichnung , die , iu
Richterschem Sinne , ein Häuschen zeigt , in dem die Penaten , die
traulichen Schutzgeister des häuslichen Herdes , ihr Heim aufgefdjlagen
zn haben scheinen . Aus den blumenumrankteu Giebelfenstern schauen

eit und des Abbruchs der Verhandlungeu in «

folge dessen betroffen . Der Fall ist im Abgeordnetenhause

selten , ungleich seltener als im Reichstag . Er beweist , daß

Mch Diäten kein vollkommen sicheres Mittel gegen diese

parlamentarische Krankheit sind . Dabei sind die gegen¬

wärtigen Verhandlungen über die Steuerreform wichtig ge¬

nug , um die Abgeordneten zu veranlassen , zahlreich am Platze

zu sein . Der Vorgang ist eine , in diesem Jahr besonders

angebrachte Mahnung , die parlamentarische Leistungsfähigkeit

nicht gar zu hoch anzuspannen ; sonst versagen die Be¬

theiligten den Dienst .
— Die Festtage in Rom und die ehrliche Begei¬

sterung des geeinten Italiens für sein beliebtes Herrscher¬

paar finden auch außerhalb des Königreichs ein lebhaftes

Echo , namentlich in den Herzen Derjenigen , die sich , obgleich

politisch getrennt , doch in Sprache und Art eins fühlen mit

dem Mutterlande . So kam es denn am Samstag int öster¬

reichischen Triest bei der Aufführung der Mascagnischen Oper

„ Die Rantzau
" im Teatro politeama zu einer heftigen , irrcdcn -

tistischen Demonstration . Das Publikum verlangte stürmisch
den italienischen Königsmarsch . Von den Galerieen wurden

zahlreiche Margaretheublumen geworfen . Die Vorstellung
wurde polizeilich unterbrochen , und einige Verhaftungen wurden

vorgenommen . Ob das gerade sehr abkühlend auf die heiß¬

blütigen Kompatrioten wirkt , ist eine andere Frage .

— Ungarn wird neuerdings wieder von klerikalen

Wühlereien in schlimmster Weise durchsetzt , und es ist

charakteristisch , daß sich innerhalb der Kirche selbst verschiedene
Strömungen bemerklich machen . Wir haben vor einiger
Zeit schon mitgetheilt , wie von einzelnen Kanzeln gegen die

Civilehe gewüthet wurde , dergestalt , daß von heulenden und

zähneklappernden Frauen eine Anzahl ohnmächtig auf dem

Platze blieben , weil ihre armen Seelen den ihnen vorgemalten
Schrecken nicht Stand zu halten vermochten . Dieser Tage

nun fand in Komorn wieder eine große klerikale Protest -

Versammlung statt , zu der etwa 3000 Bauern mit Frauen
aus der Umgegend von den Kaplänen truppweise herbei¬
geführt wurden . Die Intelligenz der Stadt und der Um¬

gebung hielt sich demonstrativ fern . Die Kapläne hielten
gewaltige Reden gegen die Regierung und den Liberalismus ,

sogar mit sehr deutlichen Spitzen gegen den wohldotirten
höheren Klerus . Es wurden Telegramme an den Papst
und den König abgesandt und eine Resolution gegen die

Civilehe , die Religionsfreiheit und dir Judenrecepiion an¬

genommen .

tragen statt ihrer anliegenden Jacken große Pelerinenkragen
mit düteuartigen Falten , Capes mit dreifachen Schulter -

Volants , die , mit farbiger Seide gefüttert , mit gleicher Atlas -

rüsche umgeben , den Kopf oft wie in einer Versenkung
sitzend erscheinen lassen . Wer seine Kinder nett und

geschmackvoll kleiden will , darf überhaupt der

diesjährigen Kindertracht keine zu großen
Konzessionen machen . Die kleinen Mädchen sehen in

den langen , wie Häugeschürzen gearbeiteten Empire - Kleidern

ungeschickt und häßlich aus . „ Muß denn Alles den Er¬

wachsenen nachgethan werden ? " fragen wir uns . Wäre es

nicht überhaupt besser , wenn es für Kinder gar keine Mode

gäbe ? Eine einfache Normaltracht , die bequem und kleidsam
ist und von Saison zu Saison in Farben und Stoffen ge¬

wechselt wird , sollte thatsächlich für die kleinen Leute genügen .

Zwar erzählt man von einem Pariser Pensionat , in dem

solch ' eine einfache , aus Blouse , Faltenrock und Ledergurt
bestehendeNormaltracht feit Jahrzehnten eingeführt ist , daß
die Vorsteherin dessenungeachtet wegen „ Begünstigung von

Modethorheiten " angeklagt worden sei . Die Eltern mehrerer
unter gleichen Symptomen erkrankter Schülerinnen hatten
nämlich in Erfahrung gebracht , daß die jungen Mädchen

angehalten wurden . Nachts im Korsett zu schlafen , um da¬

durch eine fesch modellirte Taille zu erzielen . — Was nutzt
da die einfache Blousentracht , wenn in dieser Weise gegen
die Gesundheit gesündigt wird ? Die Befürchtung , die

inneren Organe könnten sich nachtsüber die Erlösung vom

Korsett zunutze machen , sich behaglich ansdehnen und den

Taillenumfang weite » , bestimmt wohl viele Modenärrinnen ,
die Schnürbrust auch während der Schlafenszeit zu tragen ,
aber in der Eutwickelmig Begriffene Mädchen sollte man

doch , will man sie nicht zn hysterischen , bleichsüchtigen , fiir

ihren Franenberuf ganz untauglichen Geschöpfen heranbilden ,
mit aller zu Gebote stehenden Energie vom Schnür¬
zwang überhaupt fernhalten .

Die jetzige Mode ist ja überdies liberal genug , gar feine

geschweifte Körperform zu verlangen . Sie gestattet , daß
man selbst im modernsten Kleide frei ansathme ; die Kleider

werden , gleichviel ob die Taillenweite 50 Zentimeter oder |
doppelt so viel Betrage , nie anliegend gearbeitet , entweder ,
Rock und Taille in Einem vorn einem gestickten Achselstück
angereiht , rückwärts glatt mit spitz eingesetzter Watteaufalte ,
oder schräg übereinander gehende Blousentaille mit auf der ■

Achsel flach drapittem , Breitem Spitzenkragen , den für die

Promenade ein gleich Breiter , in Zwickelfvrm geschnittener
Sammetkrageu deckt ; der untere , zumeist iu gelblichen Farbtönen
gehaltene Spitzenkragen tritt fingerbreit hervor , endet vorn 1

in langen Schärpenenden , die übereinander geschleift werden . •

Man sieht sehr hübsche Modelle in Changcant - Wollrigs
mit derartigen Schulterkragen von Sammet , in schottisch
karririen Poplines mit Kragen aus schwarzen Paffementerien ,
denen eine zum Fond des Kleides passende Seide untersetzt
ist ; ganz neu find Sammetroben in gerne deux - tons . Zum
glatten Sammet passend , hat man nämlich jetzt mit Streu - 1

Blümchen , Pleins , Sternen rc . gemusterte Sammete einge - ;
führt , auch gestreifte und chaugirende , die , zu ganzen Rock - -

und Taillenthelleu verwendet , sich effektvoll und besser als

jeder andere Besatz vom glatten Stoff abheben . Derartige
Sammete eignen sich trefflich für die kurzen , unten mit

breiten Quetschfalten - Volants abgegrenzten Promenadekleider ,

zu denen man , falls der Rock ans geblumtem ober mit

Punkten gemustertem Sammet gefertigt ist , Capes von

gleichartig schillerndem glatten Sammet mit geblumten Achsel¬
kragen trägt .

Die dieser Tage hier fertiggestellten , schon für Prater -

führten bestimmten Toiletten find zumeist in auffallend
lichten Farbtönen gehalten . Da eine Foulard - Robe creme

Fond mit Kirschen gemustert , Garnitur von grünem Atlas -

band , das zu breiter , Rocksaum und Kragen begrenzender |
Rüsche verwendet ist — dort eine Toilette aus maigrüneut 4

Nachdruck verböte » .

Mode .

( Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Wien , Ende April .

Das herrliche Frühlingswetter des Vormonats hat die

sonst erst nach Ostern auf der Bildfläche erscheinenden Früh¬
jahrs - Modelle bereits früher herausgelockt . Die große Frage ,
ob Reifrock , ob Zwickelrock , wird in allen Jours und Kaffee¬
kränzchen , in allen Modesalons und Bazaren erörtert . Die
tarnen nehmen entschieden Stellung gegen Wiedereinführung
der Krinoline und verzichten auf die neuen Modelle , wenn

man sie nicht ihrem Geschmack entsprechend umänderu will ;
so werden denn vielfach , um den Reifrock zu umgehen und

doch der Form gerecht zn werden , 6 — 8 Meter weite Kleider

mit steifer Fütterung gefertigt , die Röcke bis zur Kniehöhe
besetzt , oft bis oben hinan mit Volants oder übereinander

fallenden Röcken gedeckt , deren jeder mit Breiten Sammet¬

streifen garnirt ist und der Figur auch ohne Krinoline eine

beträchtliche Rundung verleiht . Die Webmanufakturen
Machen sich diese Neuerung zunutze und landren allerhand
abgepaßte , mit Bordüren versehene Stoffe , die sich zu den

Mit Volants und mehrfachen Nöcken gedeckten Jupons treff¬
lich eignen . Der abgepaßte , zumeist chaugirende oder in

türkischen Farben gehaltene Streif ist zweifingerbreit und

gilt als Besatz ; Taille und Aermel sind travers mit diesen
Galons besetzt , der jetzt unvermeidliche große Achselkragen ist
mit zwei breiten Volants garnirt , die gleichfalls mit Galons
Umrandet sind . Man staunt , daß diese Glockenkleider und

Zwickelkragen , die selbst die graziöseste Figur nicht zur Gel -

; strng kommen lassen , so schnell ein Modeartikel geworden
find . Der Keilrock , der anliegende Paletot , die . mehr als
ein Jahrzehnt als eleganteste Promenadentracht galten , find
in Acht und Bann gethan ; selbst Kinder und Backfischlein

Dentschss Pesch .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Das deiitscheKaiser -

paar trifft nach offiziellen Mittheilmigeu am Nachmittag des
2 . Mai in Karlsruhe ein . Jeder offizielle Empfang ist verbeten .
Der Aufenthalt ist auf zwei Tage festgesetzt. Der Kaiser gedenkt
der Auerhahnjagd obzuliegen » nd wird eventuell auf der Fahrt
hierher seine Reise unterbreche » und sich unmittelbar in die Berge
begeben .

* Krrlin , 25 . April . In der Vnndesrathsfitznng von Samstag
Wurde dem Gesetzentwurf betr . Feststellung des Nachtrags zum
ReichshaushaltungSetat für 1893/94 ziigcsfimmt . — Der Bürger¬
meister von Rom sandte an den Obe rbürger meist er Zelle
auf ein anläßlich der silbernen Hochzeit des Königspaares ge¬
schicktes Glückwunschtelegramm Berlins folgende Aniwart : „ Rom ,
freudig erregt durch die silberne Hochzeit des Königspaares » nd

stolz daraus , den Kaiser und die Kaiserin de « befreundeten Volkes

gastlich zu empfangen , erwidert den brüderlichen Gruß .
"

* In der Wilitärkommission wurde gestern der vom Abg .
Groeber abgesaßte Bericht verlese » . SriegSminifter v . Kaltenboru -

Stacha » war anwesend . Abg . Richter ( fr .) beantragt , mehrere An¬
lagen , welche Mittheilnngen der Regierung enthalten , aus dem Be¬
richt fortznlaffeu , da die Kommission dieselben nicht berathe » bube .
Nach kurzen Bemerkungen Groebers , Vemiigsens ( nat .- lib .) ,
HainmersteinS ( kous .) und Liebers ( Centr .) zieht Richter feilten An¬
trag zurück . Mittwoch findet die letzte Sitzung der Militärkommissiou
statt .

* Rundschau tm Ueiche . Der große liberale Wahl¬
ausschuß für den bayrischen Landtag stellte das Programm
fest , welches gegen die Sozialdemokratie , die Ultramoutancn und die
Antisemiten entschieden Stellung nimmt und die Forderung des
allgemeine » direkten Wahlrechts anfrechterhält . Demnächst findet
eine große Versammluug statt , worin das Programm entgüllig g <-
fiehmigt werden wird . — In einer großen Bauernversamm¬
lung in Würzburg wurde nach einer heiligen Rede des Agrariers



No . 192 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 25 . April 1893 . Seite 3 .

Erfahrungen gab der Vortragende die betreffenden Winke über Ein¬

schränkung des Brutraunis auf etwa 1t Rähmchen , sorgfältiges
Absperren der Königin durch Gitter , Einstellen von reifer Brut in

den Honigraum u . dql . Bei guter Tracht ist durch fleißiges
Schleudern Raum zu schaffen oder durch Rähmchen zu erweitern .
Aus dem Bericht über deu Stand der Völker ging hervor , daß
derselbe ein recht guter ist . Denn die Stöcke stehe» voller Honig ,
und viele sind schon schlvarmrcis . Infolge der großen Bliitheumeuge
und der warmen Witterung ist der Flug ausgezeichnet . Dell Schluß
bildete neben andern Lercinsangclcgenheiteu die gemeinsame Be¬

stellung von Jmkergeräthschasteu . Die nächste Versauimlnng soll am
1t . Mai in Schierst ein stattfinden .

— Auszeichnung . Ihre Majestät die Königin Sophie
von Schweden und Norwegen haben dem Herrn Kanzlei -
rath Fli udt ihr Bild int Rahmen mit Namenrchiffre imb Krone
nebst eigenhändiger Unterschrift zngehcn lassen . Dieses königliche
Geschenk ist von dem soigeuden Schreiben des Kgl . Kammerherrn
v . Stjernstvärd begleitet : „ Aus Befehl Ihrer Majestät der Königin
von Schweden und Norweceu habe ich die Ehre , das Bild Ihrer
Majestät beiznfügcn als Erinnerung an jene Zeit , in welcher Sie
an Ihrer Erziehung mitznwirkeu berufen gewesen find , und als

Zeichen , daß Ihre Majestät die Königin Sie in dankbarem An¬
denken behallcn .

" Bekanntlich ist Ihre Majestät die Königin
Sophie eine nassauische Prinzeß . Sic genoß ihre Schulbildung hier
in Wiesbaden , nnd dabei mitzuwirken war auch dem damals im
nassauischeit Staatsdienst angcstclltct , nachmaligen Kanzleirath
Fluidt vergönnt . Die dem verehrten alten Herrn jetzt nach
mehr als 40 Jahren noch zu Tbeil gewordene Anetkeniiung spricht
wohl deutlicher als alle Worte für das gute Andenken , in welchen :
derselbe bei seiner ehemaligen fürstlichen Schülerin steht .

— Virtorsche Knnstanstalt . Herr Leo Günther hat sich
durch die überaus günstige Aufnahme seiner Ausstellung veranlaßt
gesehen , seinen Wohnsitz von Weimar hierher zu verlegen . Derselbe
wird au der Victorschcn Schule die Klasse für Landschaftsmalerei
übernehmen , fo daß den Schülerinnen genannter Anstalt eine sehr
erwünschte Ergänzung zu den schon seither bestehenden Klaffen für
Zeichnen nnd Malen ( Herr Moritz Victor und Frl . Julie
Becker ) geboten ist . Die Uebcrsiedlung des Künstlers nach Wies¬
baden tarnt nur als ein sehr erfreulicher Zitwachs zu unktet ein¬
heimischen Künstlcrgeuteinde betrachtet werden , und die Einrichtung
der Klasse für Laudschaststnalerei unter wirklich tüchtiger Leitung
entspricht einem längst gefühlten Bedürfniß . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß Herr Günther viele Schülerinnen fiubeu wird . Der
erste Kntsus beginnt in den nächsten Tagen .

- o - El » S E . Fest wird auch dieses Jahr wieder und zwar
für Anfang Juni von hiesigen eben,öligen Vnrschettschaftlern geplant .
Dasselbe wird wahrscheinlich hier in Wiesbaden abgehalien werden .

— Das Issstsche Adreßbuch , welches seit nunmehr
33 Jahren erscheint und von bem kürzlich verstorbenen Magistrats -
sekiclär nnd Statidesbeatuten Wilhelm Joost zn einer Zeit bc -
grünbct worden ist , da die Verhältnisse nuferer Vaterstadt einer
Rentabilität solcher llutcrnehmungen nicht gerade günstig waren ,
wird von den Erben fortgcsührt werden . Die nnnmehrigen Besitzer
sind seit langen Jahren Mitarbeiter dcs verstorbenen Herausgebers
gewesen .

— Ukrobcrg . Morgen , Mittwoch , Nachmiltag findet ein
großes Militärkouzert unserer 30er Negimeutsmitsik auf dem Nero¬
berg statt . Dasselbe begimtt nm 4 Ilhr . Der Neroberg prangt eben
im frischesten Grün und bietet mit feinen schattigen Anlagen nnd
seiner herrlichen Fernficht einen besonders angenehmen Aufenthalts¬
ort , der leicht zu erreidjeu ist .

— Reichstagvwahl . Die hiefigen Sozialdemokraten
hielten am Sonntag unter zahlreicher Betheiligung ihrer Ge -

finnungsgenoffen ans dem Londe eine Versammlung ab , in welcher
beschlossen wurde , im Falle der Auflösimg dcs Reichstags Herrn
Fleischmann ans Frankfurt a . W . als Kandidat für deu ztveiten
üassauischeu Wahlkreis aufzustellen . Mit der Agitation soll schon
jetzt begonnen werden .

* Noch dickere Modestnüppel . Eine für alle Gigerlkreise
hochwichtige Mittheilung lesen wir in einem Berliner Blatte . Sic
lautet : Endlich ist das Ideal des modernen Gigerlknüppels in Ge¬
stalt von Bagados , bengalikdM Weinreben , gefunden . Dieselben
enden in einem Wulst , gegen bett der frühere Knotenstock dcsHand -
werksburschen ein Zwerg ist . Die Knüppel gehen brillant ab .

— Gin starker Maikäfrrstug wird vorausfichtlich in diesem
Jahre eintreten . Dem hierdurch drohenden Schaden ist bttrd ) fleißiges
Einsammeln und Tödten der Käfer energisch zu begegnen .

— Kesttzmechfel . Die Herren Bierbrauerei - Bcsitzer Gebrüder
Esd ) hier haben das ihnen gehörige frühere „ Hotel Bold "

, jetzt
Kindergarten und Gesellenhatts in Ob er lohn st ein , zum Preise
von 32,000 Mk . verkauft .

* Kiedrich , 24 . April . Tie dem „ M . Anz .
" entnommene

Notiz betreffend , den Verkauf bet Ga dem an ns chen Kunst -
Wollfabrik , berichtigt die „ Tagcsp ." dahin , daß die Kättfer des
spater Herrn A . Wolff gehörigett Vcsitzlhmus die Herren L . W .
Dienstbach und L . Sprado von Bendorf sind , welche darin eine
Blaudruckfabrik cinrichtcn wollen .

+ Mastenheim , 24 . April . Der gestrige Sonntag „ Jubilate
"

war für unser Dorf ein Jttbeltag im wahren Sinne des Wortes .
Unser langjähriger Pfarrer , Herr Dörr , feierte sein 50 -jähriges

Voile mit rosa Faltenhemd , das effektvoll unter dem kurz
abschließenden grünen Jäckchen hervortritt ; eine andere

Robe ist ans rosa Crepe chiffonne gefertigt , der Nock en

plein mit Goldpunkten durchstickt , mit drei breiten Spitzen -

Volants garuirt , die rosa Taille mit Spitzenjäckchen bekleidet ,
das , aus breiten Points und bordeaux Sammet arrangirl ,
vorn zn einem Umlegkragen Genre Van Dyk geformt ist .

Auch sonst ganz unmögliche Zusammenstellungen , Rothbraun
und Saphirblau , Lila und Bronze , Kardinalroth und Gold¬

gelb , Orange und Grau werden schön gefunden . Das

Auge muß sich offenbar erst au diese grellen , oft ganz un¬

vermittelt aneinander gereihten Farben gewöhnen . Wo Spitzen ,
Goldpassementerieen , Jetbesätze , bunte Edelsteingarnituren ver¬

wendet wurden , um den Kontrast zu mildem , befreundet man

sich leichter mit den bunten Modellen , die ja für jugendliche Er¬

scheinungen ostrechtkleidend sind , älteren Damen aber selten zum
Vortheil gereichen . Man zeigt uns beispielsweise für eine

Brautmutter am Hochzeitstage der Tochter zn tragen eine

Robe von orange Sammet , Hakbtaille von lila Velours

changeant mit goldgesticktem Rubens - Kragen , der breit die

Puffarntel bekleidet , abgegrenzt , oberhalb des Kragens bis

rum Halsausschnitt , Einsatz von creme spanischen Seiden -

M ' tzm auf grünem Fond , unterhalb des Kragens ein in

Brusthöhe angesetztes creme Spitzen - Volant , das bis zum
Saum des mit lila Straußfedern umrandeten Kleides hrr -

medersällt . Die Robe — für eine Künstlerin bestimmt ,

n rell obgleich nicht Künstlerin , die Kunst ver -

standen , sich eine neunzackige Krone aufs Haupt zu setzen —

gilt für sehr chic — und doch — ein kunstgebildeter Ge¬
schmack wird dieses bunte Potpourri — Orange , Grün ,
Sita , Creme — kaum annehmbar finden , um so weniger ,
wenn es in llebereinstimmung zu einem welken Teint und

Statt melirteu Haaren gebracht werden soll . Dazu wollen
die bunten Trachten , welche die Mode jetzt lancirt , partout
" W stimmen . ( Schluß folgt .)

Dienstjubiläum . Schon im vorigen Jahre Ivar ihm aus An¬
laß seiner 50 - jährigcu Ordination der Rothe Adlerorden verliehe »
worbe » . Gestern vor 50 Jahren hatte er auf berfelben Kanzel ,
von bet er heute noch Gottes Wort verkündigt , seine Antrittspredigt
gehalten . Ei » solcher Tag — gewiß ein merkwürdiges Zusammen¬
treffen , baß der 23 . April dieses Jahres wieder ein Sonntag ist —
durste nicht vorübcrgehcu , ohne gefeiert zu werben . Unser ganzes
Dorf hatte sein Fcstgcwaiib ungezogen : Fahnen wehte » von den
Hauser » , » ud Kranze gierten die Straße » . Die Theil » ahme war
eine allgemeine , selbst nnscre jüdischen Mitbürger hatte » geflaggt
u » b bestrebten den Fcstgottesdieiist . In Letzterem , welcher durch
Gesänge der hiesigen Gesangvereine , der Lehrer der KreiSfchnl -
iuspektio » Masscuheim mtb Musikvorträge einer Musikkapelle ver¬
herrlicht wurde , predigte der Jubilar über denselben Text , welcher
seiner Antrittspredigt vor 50 Jahren zu Grunde gelegen hatte , cs
sind die Worte : 1 Cor . 1,30 : „ Christus ist uns von Gott gemacht
zur Weisheit , zur Gerechtigkeit , zur Heiligung und zur Erlösung .

"

Herr Kousistoualraih Deka » Herdt aus Rordciistadt fyeubetebem
Jubilar nochmals den kirchlichen Segen und weihte ibn a » f6 Diene für
seine weitere Wirksamkeit . Die früheren KirchspieledeS Jubilars , Schön¬
bach und Altenkirchen , hatten Vertreter geschickt , welche Glückwünsche
überbrachten : Herr Pfarrer Lncke für Schönbach und Herr Pfarrer
Merz für Altenkirchen ( b . Weilburg ) . Nach bem Festgottcsbienste ,
an dem außer ben Dekanatsgeistlichen , den Jnspckiionslehrern noch
zahlreiche andere auswärtige Festgästc ( u . A . die Herren Pfarrer
Bickel - und Lieber - W iesbabc » ) theilnahmeu , fanden sich die
schon genannten Korporalioucn und die Orts - und Kirchenvorstäude
zu einem Kaffee in bem Schnlsaale ein , wo dem Jubilar neben bett
Glückwünschen in Worte » auch äußere Zeichen der Hochachtung ,
Liebe und Dankbarkeit in Gestalt herrlicher Geschenke überreicht
wurden . Die Gemeinde übergab ihm durch Hcrru Vorsteher Kleber
ein silbernes Theeservice , die Pfarrer überreichten durch Herrn
Pfarrer Anthes - Diedenbergen eine kostbare Krhstallschale niib die
Lehrer durch Herrn Lehrer Maur er - Nordeustodt euren effektvollen
Taselaitfsatz . Höchst originell gekleidet erschiene » junge Ortsmädchen ,
welche in der alten Läudcheitstracht deu Jubilar begrüßten . Die
Mädchen sind von Herrn Maler Frankenbach hier zum Andenken
im Bilde festgenommen worden , und Bilder der originellen Länd -
chensmädcheu können von demselben bezogen werden . Abends wurde
dem Jubilar von der ganzen Gemeinde unter Anführung sämtät¬
lich er hiesiger Vereine eine sehr gelungene Serenade gebracht , wobei
Herr Bürgermeister Schneider eine längere Ansprache hielt , auf
die dcrJubilar in herzlicher Art erwiderte . Der Schulhof war bengalisch
beleuchtet . Während des Festessens , das ebenfalls in bem schönen
Schnlhattse ftattfanb , wurden zahlreiche Toaste ernsten und heitere »
Inhaltes ansgcbracht . Es toastirte Herr Konsistorialrath Herdt
auf unferen obersten Landesherrn , Herr Pfarrer Jung ans den
Jubilar , Herr Lehrer Frankenbach , der langjährige Frenud
und Mitarbeiter des Jubilars , auf den Schnlinspeltor nnd Lehrer -

freund , Herr Pfarrer Kopfcrman » - Breckenhcim auf die Familie
Dörr , Herr Dörr - Frankfurt auf die Pfarrsranen , der Schwieger¬
sohn des Jubilars , Herr vr . Sieb ert - Höchst , ans Herrn Konsistorial¬
rath Herdt , dieser auf die Psarrtöchter u . s. w . Erst spät in der
Nacht ging die rcichgcsegnete Jubelfeier für die auswärtigen Thcil -
nebmet und erst am nächsten Morgen für die hiesige Gemeinde ,
für die in den Gasthäusern Ball abgehalten wurde , zu Ende . Um
bem Bericht jedoch einige Vollständigkeit zn gebe » , dürfen wir nicht
vergessen , zu erwähnen , daß Herr Pfarrer Bickel aus Wiesbaden
dem Jubilar die Glückwünsche der kirchlichen liberale » Partei ht
Nassau zu übermitteln beauftragt war , welches Auftrags et sich in
einer kernigen Ansprache entledigte , auf die der Jubilar , der von
jeher ein treuer Anhänger der nassauischen Union war , treffend
antwortete . Seine Attsführnngeit über die früheren und heutigen
Zustande in der Kirche waren höchst lehrreich . Möchte es wahr
werden , was der Jubilar über die herrschende » Parteizustände sagte :

„ Mir ist es gewiß , daß die Kämpfe die Wehen sind , aus denen der

Friede geboren Wirb .
"

* Langruschmalbach , 24 . April . Se . Kaiserliche Hoheit
Großfürst Michailowitsch mit Gemahlin wird bem „ Äard .

"

zufolge auch dieses Jahr zum Sommeraufenchalt hier eintreffen
und hat bereits wieder auf längere Zeit Wohnung in der „ Villa
Anna "

gemiethet .
K . Kiedrich , 24 . April . Da Herr Verwalter Faust dahier

die auf ihn gefallene Wahl als O randdirektor der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr ablehnte , so mußte zu einer anderweitigen
Wahl geschritten werden . Ans dieser ging Herr Gasthalter Michael
Buschmann jun . dahier hervor , welcher die Wahl annahm und be¬
reits als Branddirektor in Funktion getreten ist .

* Altenkirchen , 24 . April . Unser Städtchen wurde , wie

schon kurz gemeldet , gestern von einem schrecklichenBrandunglück
hcimgesucht . Um 11 Uhr , als die meisten Leute in der Kirche
waren , brannte es plötzlich bei dem Kaufmann C . Simon . In
wenigen Minuten waren die benachbarten Häuser ein Flammen¬
meer . Ein starker Wind trieb brennende Holzftiicke und Funken
nach der Stadt zu über die dort eng aneiuandergebauteu Häuser ,
so daß binnen Kurzem das Feuer an verschiedenen Stelle » auf¬
loderte . Die Glocken der evangelischen SHrdje riefen die Nachbar¬
schaft zur Hülfe , aber nicht lange , denn bald sing der Thurm Feuer ,
und die läutende Mannschaft mußte durch Flucht ihr Leben retten .
Die Kirche ist , der „ Cobl . Ztg .

"
zufolge , bis auf die Mauern aus¬

gebrannt . Gegen 2 Uhr War die halbe Stadt ein Flammenmeer .
Der » entfesselten Elemente gegenüber war unsere einheimische Feuer¬
wehr trotz aller Aufopferung vollständig machtlos . Bald aber er¬
schiene» die Wehren der Nachbarorte , unter denen sich namentlich
die von Wissen , Dierdorf und Hachenburg auszeichneten . Dcr

Wissener Feuerwehr ist die Rettung der unteren Hiutergasse zu
danke » . Im Ganzen sind einige sechzig Wohnhäuser nebst vielcn

Hintergebäuden bem Wüthende » Elemente zum Opfer gefallen . Uebcr

bunbert Familien sind somit obdachlos . Nahezu die Hälfte der

Stabt ist heute ein rauchender Trümmerhaufen . Das Feuer griff
so rasch um sich , daß viele Bewohner nichts als das nackte Leben

retteten . Viele trugen ihre Habseligkeiten in uahegelcgene Häuser ,
Wo sie trotzdem bald darauf verbrannten . Der gestrige Sonntag
war ein Unglückstag für Altenkirchen , der uns viel Noth und Sorge
gebracht hat . Die meisten Leute habe » Wohl versichert , viele aber

zu gering ober auch gar nicht . Es Wirb deshalb wohl nichts
Anderes übrigbleiben , als die öffentliche Wohlthätigkcit anzurufen .

* Gbrrtirfenbach , 24 . April . Letzte Nacht hat sich der

39 Jahre alte Bergmann Jakob Leber von hier in einem Anfall
von Geistesstörung im hiesigen BraudWeiher ertränkt . Der Un¬

glückliche hinterläßt eine Frau uud fünf kleine Kinder .
* * Königstein , 24 . April . Der hiesige (Semeinbcratb hat ,

einer Aufforderung der König !. Negierung entsprechend , in seiner
letzten Sitzung eine Gehaltsskala für die Lehrer der

hiesigen Volksschule ausgestellt , nach welcher das Mindest -

gehalt 900 Mk ., bas in 30 Dienshahren zu erreichende Höchstgehalt
1800 Mk beträgt . Dabei sollen die uiwerheiratheten Lehrer 100 Mk .,
die verheiratheten 250 Mk . als Wohnungsentschädiguiig beziehen .
Da die Gemeinde Königstein gegenwärtig durch die Eiusührnug dcs

elektrischen Lichtes und die Anlage einer Hochdruckwasserleitnng zn
bedeutenden Ausgaben genöthigt ist , so verdient der erwähnte Be¬

schluß jedenfalls Anerkenmrng . Nach dem Haushaltsplan für das

Etatsjahr 1893/94 hat Königstein 150 pCt . Gemeindesteuer zu
zahle » . — Freifrau « . Rothschild kauft in der Umgebung ihres

Parkes , damit das Landschaftsbild nicht etwa durch Neubauten be¬

einträchtigt wird , immer noch Grundstücke zu bebcutenbeu Preisen
a » . So erwarb dieselbe dieser Tage wieder von dem Fuhrmauu
21baut Kroth einen Acker vou 115 Ruthen für 11,000 Mk .

♦ Lastet , 24 . April . Der von hier flüchtig geworbene
Kassirer der Ortskrankenkasse des Landkreises Caffek ,
Kaufmann H . Krause , würbe in Mühlhausen i . Th . verhaftet ,
als er nach einem an ihn gerichteten postlagernd « : Briefe fragte . Die

in Höhe von 7000 Mk . veruntreuten Kaffengelder witt er seinen

Lieferanten , die ihm wegen des Rückganges seines Kolonialwaaren -

geschäfts nicht mehr kreditiren wollten, ^ als Faustpfand übergeben
babeu . Die Kaffe Würbe danach ein Schaden nickt treffen . Bei

seiner Verhaftung besaß Krause an baarem Gelbe nur 5 Pfg .

* Mainz , 25 . April . Am Sonntag 21benb sand im „ Greiffen -
klauer Hof " eine trotz des herrlichen SouutagstvetterS sehr stark be¬

suchte Versammlung des katholischen Männervereins statt , welche gegen
die beabsichtigte Ausstellung eines Heine - Den km als in Mainz
einen heftigen Protest einlegte . Landtagsabgeordneter N . Racke

gab eine tendenziöse Blüthenlese aus Heines Schriften , namentlich
solcher Stellen , die das Vaterland ober die christliche Religion be¬
sudeln . Stadtverordneter Metzler , Vorsitzender , griff den

Oberbürgermeister OecIMer , den Befürworter des Denkmals , heftig
an . Es ist auziuichuic » , daß das Heine - Denkmal auch für Mainz
nicht zur Verwirklichung gelaugt .

* Vrrsonal - Nnchrichten . Der früher bei der Kgl . Ober¬

försterei Rüdesheiin int Vorbereitungsdienst beschäftigte Herr
Forstreferendar Bruun hat eben in Berlin das Staatsexamen
mit „ gut

"
bestanden und ist zum Kgl . Forstassessor ernannt worden .

— Der Rcchtskandidat Herr Max Saraziu aus Wiesbaden
ist zum Referendar ernannt und bem Kgl . Auitsgericht in Rüdes -

heim zur Beschäftigung iiberwiefen worben .

Kleine Chronik .

Vorn Schwurgericht in Straßburg i . E . ist die Ehefrau
Christine Rosine Schladebach , geborene Rückert , 45 Jahre alt ,
Hebamme in Neudorf , wegen Beihülfe zum Verbrechen gegen
das kennende Leben in fünf Fällen und zum Versuch dieses
Verbrechcus in drei Fälle » gegen Entgelt zu zwölf Jahren
Zuchthaus vernrthcilt Worben .

Der Edelhof Selsoe in Dänemark , Majorat des preußischen ,
Nittuieisters Barou Scheel -Plesse » , ist heute abgebrannt . 400 Kühe
alle Schweine und fast alle Pferde sind u m gekommen .

Ei » einituddreißigtägiges Wettfaste » hat Fräulein
Nealson in Pittsburg foeben glücklich überstanden nnd ben Preis
von 1000 Doll , gewonnen . Ihr Gewicht ist von 202 aus 164 Pfund
zuruckgcgauge » . Der Rest genügt auch noch .

In der Ortschaft Torre Auuuziata in Neapel brach in der

Kirche während des Gottesdienstes eine Feuersbrunst aus . In dem

eutstandencn Gedränge wurden 13 Personen getobt et und

zahlreiche Personen verletzt .

Vermischtes .
* Ei » schwarzer Uateriandsverthrldiger erregt augen¬

blicklich im Norden Berlins Aussehen . In das preußische Garde -

füsilicr - Regiineirt ist seit etwa acht Tage » ein Vollblutneger , ein
echter „ Kameruner "

, als Gemeiner eingestellt worben . Es handelt
sich um Zampa , de » ehemaligen Diener des Premierlientenants
Morgen , der de » Rciscuden auf feinen Reisen in Kamern » begleitet
hatte mib den Premierlieutenant Morgen 1891 nach Deutschland
fommeu liefe . Hier wurde Zampa , bmnals ein Bursche von acht¬

zehn Jahren , bei dem Dorflehrer in Kladow bei Spandau in die
Schule geschickt und hat dort sehr rasch Deutsch gelernt . Er soll
später in Kamerun als Dolmetscher und bei der Polizeitruppe ver¬
wendet werden .

* Vererl - nrrs des Alters . Dem Schatzmeister der meteo¬

rologische » Gesellschaft iu London , Henrh Perigal , gab man vor

eiaigen Tagen zur Feier seines 92 . Geburtstages ein Festessen . Ber

dieser Gelegenheit wurden einige bemerke » « wertste Einzelheiten in

Bezug auf seine Familie erzählt . Die Familie Perigal ist sehr alt
und in Bezug auf Langlebigkeit sehr merkwürdig . Ter Vater

Heurh Pcrigals War 997 « Jahre als , als er starb . Er war einer
von 13 Kindern ; 9 davon starben bejw . im 64 . , 76 . , 77 . , 80 . , 88 .,
90 ., 94 . , 97 . und 100 . Jahre . Ter Vater und die Mutter berfelben
starben 1824 , Ersterer im Alter von beinahe 90 Jahren , Letztere
80 Jahre alt . Henry Perigal war bas älteste vou 6 Kindern ; eilt
Bruder lebte bis zu feinem 85 . Jahre , und der jüngste , bet jetzt
82 Jahre alt ist , nahm an bem Banket Theil .

Kehle Nachrichten .

< Coutiuental - Te legrar Hen - C ompo gute .

Berlin , 25 . April . Die „Voss . Ztg .
" theilt mit , im Hinblick

auf die bevorstehende Gefahr eines SBicberauf tretens ber
Cholera bestehe der Wunsch , die auf der Dresdener SauitätS -

Koufereuz abgeschlossene Konvention schon vor ber Ratifikation durch
die bctheiliqten Regierungen thatsächlich zu handhaben . Die Rcichs -

regierung hofft , daß die einzelnen Bundesregierungen den in der
Konvention verordneten Grundsätzen schon vor ber Ratisikatiott
Geltung verschaffen Werben .

München , 25 . April . Ter Ministerialrath und General¬
sekretär im Justizministcriuin v . Reissenbach und ber hiesige
Professor der Musik , Giehrl , sind gestorben .

London , 25 . April . Wie aus Queens - Island ( Irland ) ge¬
meldet Wird , Wurden gegen 1000 auf den dortigen Werften be¬

schäftigte katholische Arbeiter von Protestanten Während der

Frnhstückstafel überfallen uud unter Mißhandlungen Ver¬
trieben . Militär trieb die Menge auseinander .

Dcs >«! ch«ubürcau Herold .

$ erlitt , 25 . April . Es verlautet , die Einführung des

Dowescheu tugelfidjeren Stoffes in der deutschen Armee

fei von ber Regierung abgelehnt Worden , weil die Kosten zu
bedeutend seien mtb auch die Herstellung einer die Gewebe durch¬
dringenden Kugel möglich sei . — Das „ L . T .

" meldet aus Rom ,
es bestätige sich , daß der französische Botschafter am Sonntag Abend
eine Stunde beim Papst verweilte .

Thor » , 25 . April . Zwischen ftreiteuben Erdarbeitern
und bet Polizei fände » Zusammenstöße statt ; die Polizei
uiufete militärische Hülfe requirireit . Die Rädelsführer wurden

verhaftet . „ , . t
Part » , 25 . April . Der „ Temps "

sagt , über bett Besuch des

deutschen Kaisers im Vatikan verlaute nichts Bestimmtes . Der

Empfang werde , obwohl er freundlich und herzlich gewesen sei ,
nichts an bet gegenwärtigen Lage änbern .

London , 25 . April . Der „ Standard " meldet , aus die Dankes -

worte dcs Papstes Wege » der guten Beziehungen des Staates und
der Kirche in Deutschland habe der Kaiser geantwortet , die Fort¬
dauer bet Beziehungen hänge vou der Haltung des Ceiitnuus im

Reichstag ab . ( Es dürfte sich biet Wohl nur um eine Kombination

handeln . ) — Die Polizei entdeckte im Centrum bet Stabt eine

künstlich konstrnirte , mit Uhrwerk versehene Höllenmaschine
in der Wohnung zweier Fremden . Dieselben sind verschwunden ,
als sie sich entdeckt hielten . „ . .

Kelgrad , 25 . April . Der Exmiurster Avacumoine uud

Ribaratz uahmeu ihre frühere Thätigkeit als Advokaten

wieder aus .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . April ,

Nachmittags 27 » Uhr . — Credit - Aetien 2867s — 287 , Disconto -

Eominandit - Antheile 188 .10 , Dresdener Bank 1487 », Darm¬

städter -- , Berliner Handels - Gesellschaft 144 .10 , Portugiesen
22 .90 — 23 .— , Italiener — .— , Ungarn — , Lombarden 957 «,
Gotlhardbahn - Actien 160 .40 , Nordost 1127 » Union 76 .20 , Sauro »

Hüttc - Äctieu 108 .70 , Gelsenkirchener BerawerkS -Actieu 139 .80 ,
Bochumer 124JS0 , Harpener 127 .30 , 67 « Buenos Apres 22 .10 ,
Schweizer Central 120 .60 , Bauque Ottomane 117 .30 , Italienische
Mittelmecr — .— , Italienische Meridionaux — . — . Tendenz :

ziemlich fest , sehr still . , x _ . . .
Berlin , 25 . April . ( Anfaugs - Course .) DrScorrto -Comurandrt -

Anheile 1887 - , Russische Noten 213 .— .
Wien , 25 . April . ( Vorbörse .) Oesterrerchrsche Crebit -Actien

343 .62 , Staatsbahu -Actieu 3077 «, Lombarden 112 .37 . Tendenz :

ziemlich fest .

Masikerstando - Nachrichten .

△ Mainz , 25 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 94 cm

gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Me
^

heutige Abend - Airsgave ttmfußt 6 Seiten .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , 25 . April , Nachmittags 4 Uhr :

173 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . „ Heil Italien “
, Marsch ......... Voigt .

2 . Ouvertüre zu „ Leichte Cavallerie “ Suppe .
3 . „ C ’etait un reve “

, Meditation Frc . Behr .
4 . Quadrille aus „ Eine Nacht in Venedig

“
. . . Joh . Strauss .

5 . Ballotmusik aus „ Die Königin von Saba “
. . Gounod .

6 . Jubel - Ouverture ............ Weber .
7 . Fidelitas , Potpourri ......Schreiner .
8 . Fackeltanz in B - dur Meyerbecr .

Abends 8 Uhr :

174 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Jessonda “
........ Spohr .

2 . Manon - Gavotte M assenet .
3 . Adagio aus der Sonate pathetiqno Beethoven .
4 . Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium

„ Die heilige Elisabeth “ Liszt .
5 . Die ersten Curen , Walzer Joh . Strauss .
6 . Ouvertüre zu „ Rienzi “ Wagner .
7 . Serenade .............. Braga .
8 . Fantasie aus „ Mignon

“ Thomas .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Neuheit ersten Hangest
Jrtutnphsluhl weit übertroffen durch

û bhänycn der Beinsfblze !

Gärtw -

,
Balta - * Veranda - Stühle

.

Der weltbekannte Trimnplistulil , vierfach verstellbar , zu benutzen als Stuhl ,
Bett , Fauteuil , Chaiselongue etc ., nur Mk . 3 . 85 , mit Armlehnen Mk . 3 . 50 ,
mit Armlehnen und Beinstütze nur Mk . 41. 50 .

Ideal -
,

Kosmos -
, Victoria - und

I &eform - Kiapgsstiihle

Versandt
nach ausserhalb

unter

Nachnahme .

von Mk . 3 . — an bis zu den feinsten Automaten . 8754

Promenade , und Feldstiihle , mit und ohne Rückenlehnen , von 50 Pf . an .

Caspar Führers Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

,

( Inh . : J . F . Führer ) , am Mauritiusplatz ,

grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Gemälde - Auction
.

Morgen Mittwoch *

Vormittags 11 Uhr beginnend , werden wegen Räumung

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

522 612s 6<2 727 817 852| Q27
1037f | | 12 1156 , 237 127 212-J-
307 407 452s 532 613 657 757s

SU 359 927 looif 1122f
t Nur bi « Castel .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

558t 701t 740 849 1005 1022t
| | 10 1150 1249t 124 138 251
358 432t 521 620 702 742t 851t
813 923 1053 | | 14 l ] 21t 1212

t Von Castel .

714 830 942 1125t 1202 1259
132 227 247t * 457 540 742 o03t

1157
t Bis R ' desheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

582 ß56t 942 I 142 1223t 1250
320 430t 621 704 828 920

959t * 1025
t Von Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feiert .

553 851 1152 256 717

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(liess . Ludwigsb .)

731 iq29 156 433 806 951

822 1102 217 402 752 937

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

557 806 1057 337 622 909

; oi»t yiu * ioiv ioay nua *
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
244 314§ 344 414§ 444 514§

544 614§ 644 714§ 744 822t
t Ab Köderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge.)

700t 81° 911 941 1010 1101»
1131 1206* 123e§ 106 136*§
206 230 306§ 386 406g 486 ßOGg
586 600§ 636 706g 786 825t
t An Böderstrasso .
* Von Albrcchtstrasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgassa — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 62i gis 945 jois 1105 nss
Nachmittags : 1215 1238 pe iss 210 2" 310 340 410 440 510 5*0 612 6<o 712

Familien - Nnchrichleit .

Ans bru Wirsbadrurr Civilstandsregistern .

Geboren : 16 . April : dem Schreiner Friedrich Fuß e. T ., Wil¬
helmine Franziska . 17 . April : dem Hotelportier Joseph Stenger
e. S ., Rudolph Mnx Ferdinand ; dem Gerichtsvollzieher Adolph
Eifert e . T . , Ella Lina Marie Theodore ; dem Wirth Johann
Ruppert e. T ., Anna Maria Babette ; dem Bäcker Earl Schröder
e . Carl Gottfried . 18 . April : dem Musiklchrer Arthur
Michaelis e. T ., Irma Elsa ; dem Photographen Georg Pfusch
e. T ., Margarita Martha ; dem Schlossergehiilfen Emil Brenner
e. T ., Amalie Luise Emilie . 19 . April : dem Schuhmacher Carl
Philippar e. S ., Wilhelm . 20 . April : dem Schlossergehiilfen
Franz Krackcnbergcr e. T ., Johanna Caroline Catharine .
21 . April : dem Lcrsichernngs - Jnspector Johannes Schlichting
e . T . , Emilie . 22 . April : dem Hausdiener Wilhelm Betz e . © .,
Wilhelm Friedrich Joseph . 23 . April : dem Privatgelehrten De . phil .
Wilhelm Bröcking c. T ., Alexandra ; dem Kammmachergchülfcn
Joseph Kulpp e. t . S . 24 . April : dem Taglöhner Christian
Link e. t . T .

Aufgeboten : Bergmann Wilhelm Valentin Eiscnkopf zu Huckarde ,
Kreis Dortmund , und Elisabeth Straub hier . Magistrats - Biircau -
Diätar Joseph Anton Carl Paul Bicz hier und Eleonore Stern¬
berger hier . Gerichtlich geschiedener Schweizer Balthasar Joseph
Auf der Mauer hier und Maria Dorothea Mook hier . Buch¬
händler Wilhelm Peter Koop hier und Elisabeth Marie Coruelie
Christine Haas hier . Perm . Tünchergehnlfe Michael Heinrich hier
und Anna Marie Falkenbach hier .

Verehelicht : 22 . April : König ! . Regierung ? - und Forstrath Peter
Johann Hubert Äery hier mit Maria Rcgine Wilhelmine Riemer
hier ; der ans erster Ehe gerichtlich geschiedene Drchorgelspieler
und Drnckschristenhändler Philipp Christian Trog hiermilMarie
Wilhelmine Schäfer hier ; Tapezirergehülfe Wilhelm Joseph Weiß
hier mit Elisabeth Dorothee Anna Rattermanu hier ; Taglöhner
Joseph Geiger hier mit Bertha Geiß hier ; Schreinergehülfe Anton
Eugen Jocrg hier mit Elisabeth Luise Hardt hier ; Gärtner -

gehülse Carl Friedrich ; Wilhelm Heinrich Zeller hier mit Anna
Wilhelmine Christiane Münch hier ; Bahnhofarbciter Adolph
Martin Harz hier mit Wilhelmine Antonie Philippine Stötzer
hier ; Feldwebel Georg Nicolaus Eufinger hier mit Marie
Schappcrt hier ; verw . Herrnschneidcrgehülfc Carl Laube hier
mit Äuna Marie Korn hier .

Gestorben : 21 . April : Unverehel . Dienstmagd Caroline Klöpfer ,
31 I . 5 M . 20 T . ; Margarethe , T . des Kellners Jacob Gent ,
8 M . 5 T . ; Banmeister Rudolph Schönebeck , 68 I . 8 M . 9 T . ;
unverehel . Chemiker Dr . Albert Zander , 36 I . 8 M . 23 T .
22 . April : verw . Magistrats - Secrctär und Standesbeamter Wil¬
helm Joost , 64 I . 11 M . 5 T . ; Manrcrgchülfe Heinrich August
Wilhelm Müller , 18 I . 4 M . 18 T . ; Kaufmann Johann Dill¬
mann , 54 I . 24 T . ; Carl , S . des Heizers Xaver Ecker , 10 I .
9 M . 14 T . ; unverehel . Weißzengbeschließerin Anna Fricke ,
46 I . 2 M . 10 T . 23 . April : UnverchcliOber -Postcommissarius
a . D . Oskar Hofmann , 69 I . 7 M . 15 T . 24 . Avril : Auguste ,
geb . Gräser , Wittwe des König !. Landraths Friedrich Naht .
75 I . 4 M .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiratlis - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir ; Langgasse 27 , Erdgeschoss .

21 . Webergasse 21 :

IO ® Oelg ’ emälde moderner Meister
,

darunter Werke von Prof . A . & O . Aelienbacli , Anton von Werner , Franz Qnaglio ,

C . Verbeekhoven , A . Rassmnssen , A . Askevold , E . Volkers , A . Bredow , A . Siegen ,

O . Kirberg , A . Sformann , Fritz Lange u . v . a . öffentlich meistbietend versteigert . 499

Ferd . Küpper ,

Maler aas Düsseldorf .

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben
pro I . Quartal 1893 .

Eirruahmen .
Conti .

Ausgabe » .

Mark . M Mark . Pf .

56,934 60 Vorschüsse ....... 425,733 46

139,687 93 Wechsel ...... 277 .450 74

355,088 87 Conto - Correut - Debitoren . 887,233 21

836,587 84 Conto - Corrent - Creditoreu . 492,825 62

625,251 47 Sparkasse . . . . . . 105,145 46

305,514 71 Darlehen ...... 18,220 ——

59,159 93 Bank - Verkehr . . . . 73,227 49

487,811 50 Giro - Verkehr ..... 601,220 15

18,571 07 Reservefonds ..... — —

14,433 40 Special - Reservefonds . . 1 28

207,984 27 Stamm - Einlagen . . . 4,299 17

11,679 56 Coupons u . Sorten - Conto . 12,081 95

10,138 45 Vereins - Effecten . . . . 226,158 20

93,773 53 Cominissions - Effecten . . 93,773 53
44 80 Conto pro diversi . . . — —

107,384 41 Commission ..... 101,886 66
— — Inventar ...... 3,221 80

Zinsen :
Mk . Pf . Mk . Pf .
— — Uebertrag

von 1892 252 05
4,313 85 Vorschuß -

Zinsen . . — —
— — Darlehens -

Zinsen . 2,900 64
1,155 70 Effect -

Zinsen . 3 55
8 33 Zinsen ,

außergew . 9 —

7,074 73

1,596 85 Discouto . 1 65

3,166 89
274 73 Provision ...... 10 70

— — Verwaltung ..... 3,353 90
59 90 Geschäftskosten . . . . 616 49

10,477 04 Dividenden ..... 2,851 84
777 50 Gewinn - Coulo pro 1893 .

Kaffen - Bestand am 31 . März
1893 ...... 16,231 70

3,348,710 24 3,348,710 24

Stand der Mitglieder am 31 . März 1893 : 747 .

Zugang : 29 . Abgang : 0 .

Wiesbaden , 24 . April 1893 .

Allgemeiner Vorschuß - u . Spurlmfleir -

Uerein zu Wiesbaden .

^Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .)

F . Seher . A . Schönfeld . II . Meis .

 Bürcau : Kirchgasse 32 , 1 . 224

Reinheit garautirt l

DL ' 7 - N 12 Mk . 0 . Gl . ZU, „
empfiehlt als Gelegenheitskauf F . Friederich , Grabenstrabe 9 .

Touristenhemden
in den geschmackvollsten ueucsten Dessins eingetroffcn . 8024

Joe . Raudnitzky , Langgaffe 30 .

Mg - UMtlMN
des

„ Wiesbadener Hagklall
"

( Bezugspreis so Pf . monatlich )

befinden sich in

Vierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott . Wiesbadeuerstraße If .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Ramdach r Heinrich Recht , Sackgasse 55 . •

Schierstcin : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
SlMaeabergr Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23

CASSA - BLOCS
Diverse Grössen

ci . Papier - Farben liefert Bureau UNION .

Frische Sendung ' / > u . ' / - Kruge

I Rhenser Mineralwasser
H « » gekommen .

Vorzügliches Tafelgetränk , ärztlich begutachtet und
■ empfohlen . 8976

H . Moos Äaclif .

Zweig - Niederl . bei F . Wirth .

ttrslieiiner Mottenessenz
zu 50 Pf . und Mk . 1 . — per Flasche bei 8551

L . Scliweiick
,

Mühlgasse 9 .

Für 4 Mk . 25 Pf .
liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijähr .
Garantie . $ 284

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgasse « .

aieparaturen gut und anßerst billig unter zweijäbr . Garantie

Acchte Krcuzuachcr Mutterlauge
in Kannen und eingedickt

entpfiehlt das Haupt - Depot 8977

■M » Moos Äaclif . ,

 nur Mctzgergasse 8/7 ,

ooooooooooöoo ? » o2 > a > oo

v Mein Atelier zum Reinigen , Rcnovireu und 0
g Firuiffcn alter und neuer Q
0 Gemälde a

F befindet sich Wcbergafle 21 . 8719 Ö

o F . Küpper , X

Q Maler aus Düsseldorf . a

OOOOOOOOOOOOOOOQ 003

1 KIMI tll ? f werden gegen mehrfache Sicherheit
- ,

V und gute Zinszahlung sofort zu leihen
geiucht . Off . sub U . 6 . 351 an den Tagbl .-Verlag .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt .
lltotalwiispresscn - Drnck und Verlag der L . Sch eile « berg

'
scheu Hos -Buchdnickerei in Wiesbaden .



Mage zum Wiesbadener Tagblatt .

N « . ISS . Ab - » i>- Au « g « I>r .

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die W ? e vom Walchensee .

Novelle von Schutte vom ILrüyk .

„ Ach, " seufzte er , wenn ich nun auch das gottverdammte
Reißen los wäre ! Ich bin neugierig , Herr Heimo , ob Ihr
das nöthige Kräutlein findet und mir Hülfe bringt . Hab '

mich schon in meiner Noth an die frommen Väter drüben

im Klöster ! gewandt , zumal sie im Rufe stehen , ein kräftiges
Mittel gegen solch Leiden zn haben . Den schönsten Saibling ,

schier zwei Schuh lang , hat die Waltrut hingetragen . Da

ist denn auch so ein dicker geistlicher Herr um Gottes willen

mit hergcfahren und hat mir viel Schönes von christlicher
Duldung erzählt . Und schließlich hat er mein Leiden be¬

sprochen und hat meine kranken Glieder mit geweihtem
Wasser besprengt . Genutzt aber hat

' s nichts , ist eher noch
schlimmer geworden .

"

„ Ja , es mag ein schlimmes Leiden fein, " sagte Heimo ,
indem er seine Mahlzeit beendete und gesättigt sein leeres ,
irdenes Schüsselchen von sich schob . „ Ich hab ' schon vieler¬

lei Lent ' kennen gelernt , die daran laborirten . Waren aber

meist große Herren , die sich
' s nicht durch eine Verkühlung ,

sondern durch ein gar zu lustig Leben und Völlerei zuge -

zogen haben . Bin mit meinem Herrn auf den Schlössern
solcher Podagramisteu zu Gaste gewesen , und der Ritter hat
ihr Gebresten oft zum großen Ergötzen in einem säubern Liedlein

verhöhnt . Merkt auf , es ist eine spaßhafte Weise und fast
schade , daß Herr Waltram um solch unnütze Sachen so viel

Kunst aufgeivandt hat .
"

Heimo langte seine Laute vor und spielte und saug dazu :

Im Wein , im kühlen goldueu Wein
Wer sollte so was deuten !
Da hausen Geister klein und fein
Und schaffen Noth und schaffen Pein
Mit Tücken und mit Ränken .
Man schlürft sie ein mit jedem Krug ,
Mau schlürft sie ein mit jedem Zug ,
Und ch ' s der Zecher hat im Sinn ,
Da sind sie schon im Kopfe drilin .
Herrjemine !) ! dann geht cs los ,
Das Spuken und Rumoren ,
Die Freud

' ist klein , die Noth ist groß
In Magen , Hirn und Ohren .

Das zwickt und zwackt
Und pickt und hackt

Mit Häuintern und mit Brausen ,
Und tönt und singt
Und stöhnt und klingt

Wie Wnid und Sturmessausen .

Und wex vom Trunk nicht lassen kann .
Der muß es schrecklich büßen ;
Sein Leib schwillt ganz von Geistern au
Born Kopf bis zn den Füßen .
Jetzt sitzen sie im Rücken sein ,
Daun krabbeln sie ihm ins Gebein ;
Jetzt sind sic hier , jetzt sind sie da .
Man weiß oft kaum , wie schnell ' s geschah .
O Weh ! klagt dann der arme Gauch ,
Der Wein hat seine Mucken ,
Nun geht ' s durch Arni und Bein und Baucv
Mit Zucken und mit Spuken .

Das reißt und rennt
Und beißt und brennt

Wie Schwefel und wie Kohlen ,
Und zwickt und zwackt
Und pickt und hackt

Ganz wie zum Teufclholcu .

Drum merkt ' s , ihr Christen groß und tlciitz
Was solches will besagen :
Ein köstlich Gut ist goldner Wein ,
Nur führ ' man ihn mit Maßeu ein .
Kein Faß ist Euer Magen !
Dann sind die Geistlein sanft und gut
Und machen leichten frohen Muth
Und zupfen in den Köpfen bloß
Die lieblichsten Gedanken los .

Dienstag , den 23 . April .

Drum wer bedächtig , echt und recht
Mit innigem Behagen
Die schönste Gabe Gottes zecht .
Braucht später nicht zn klagen :

Nun reißt ' s und reunt ' s .
Nun beißt ' s und brennt ' s

Wie Schwefel und wie Kohlen ,
Und zwickt und zwackt
Und pickt und hackt

Ganz wie zum Tenselholen .

Heimo , der sein Lied mit den entsprechenden Gebärden ,
als zupfte es ihm schmerzhaft in Arm und Bei » , begleitet
hatte , ließ jetzt die Saiten ruhen , indeß der Fischer wie

das Mägdlein ihr herzliches Lachen nicht so bald beenden

konnten .

„ Au , an ! " rief der Alte endlich , immer noch lachend ,

„ wie gut , daß Ihr das lustige Stuck beendet , denn mich
schüttelt ' s und kneift ' s in allen Gliedern . Die schandbaren
Geister drinnen wollen einem die Freud '

nicht gönnen .
"

„ Vielleicht treiben wir sie bald ans für ihre Mißgunst, "

tröstete der Bursch und ließ nun auch manch
' Lied folgen ,

das rührsamer zu Herzen drang und der Minne Freud ' und

Leid aus vielerlei Weise und in zierlicher Art besagte .
Nimmer hatte der Fischer und fein Kind einen schöneren

Abend verlebt , und wie Lied und Saitenspiel stets die Leute

näher zusammengebracht , so war es auch bei den Dreien im

Stüblein bald , als kennten sie sich schon lange Zeit .
Waltrnt ließ ihre Schensainkeit fahren und gab sich ganz
der vergnüglichen Stimmung hin . Spät erst , als schon

mancher Kienspan verglommen war , gingen Alle zur Ruh
'
,

und Waltrut begleitete den Gast eine Leiter hinauf bis vor

die Thür seines DachkümmerchenS , gab ihm ein Nnschlitt -

stümpfchen in die Hand und wünschte ihm eine geruhsame
Nacht .

Wie mnthete ihn so traulich fein kleines Schlafgelaß an .

Armselig zivar war es , und der schlanke Bursch mußte sich
bücken , damit er sich den Kopf nicht stieß . Aber sauber

geweißt waren die Wände , und einladend >var ein Haufen
Stroh und trockenes Schilfrohr zum Nachtlager aufgeschüttet ,
auf welchem ein sauberes , wenn auch vielfach geflicktes Laken

und ein wolliges Fell als Decke gebreitet lagen . Auf einem

wackeligen Stuhl stand eine leere irdene Schüssel als Wasch -

napf und darin ein Krug mit Wasser . Aus selbigem guckte
ein frischer Blumenstrauß , dessen Blüihen und Blätter bett

Burschen so traulich anblickten , als wollten sie ihn freundlich
begrüßen .

Zufrieden und heiteren Sinnes legte sich Heimo zur Ruh '

und that einen erquicklichen Schlaf , als hätte er auf seidenem
Lager geruht .

Als Heimo am andent Morgen in aller Frühe drunten

in die enge Stube trat , fand er Vater und Mutter schon
vor , ja Waltrut war bereits vom Fischfang zurückgekehrt
und schickte sich an , ihre Beute , die in einem Kübel zappelte ,
zum Verkauf in die Gegend zu tragen .

„ Ei , Ihr fangt den Tag früh au,
" sagte der Gast , „ und

auch ich will jetzt die Früh '
ansnutzen , im Walde das Blüm¬

lein Leidentrost zu suchen . Int Frühthau nur blüht ' s , und

wer es dann nicht findet , der mag wohl den ganzen Tag
vergebens suchen , denn , wenn die Sonne die Thautropfen
weggeküßt , schließt sich der Kelch , und die Blüthe kriecht ins

Moos zurück , d ' raus sie emporsproßte .

„ Der Teufel soll mich stückweis holen , wenn Ihr nicht
ein guter Kerl seid, " sprach der Fischer .

Heimo blickte mit Wohlgefallen auf Waltruis morgen »

frische Wangen und auf ihren rotheu Mund und entgegnete
dann mit ernsthaft wichtigem Gesicht :

„ Viele kräftige und geheimnißreiche Sprüche muß ich beim

Suchen auwendett . Auch ist ein unerläßlich Bedingniß zu
erfüllen , ohne das ich nicht attsziehen kaitn .

"

____________
41 . Jahrgang . 1893 .

„ Und was ist das ? " fragte der Alte neugierig .

Heimo sah dem Mädchen ernsthaft in die klaren Blau¬

augen und sagte daun :

„ Es ist ein Bedingniß , daß ich einer reinen Jungfrau
Kuß mit auf den Weg nehme , damit das Werk gesegnet sei .

"

Wie erröthete das arme Kind und wünschte sich weit

weg vor Befangenheit und Scham . Schon gedachte sie
ihren Fischkübel zu nehmen und eiligst zu entweichen , doch
der Bursch bemerkte ihre Absicht , trat ihr in den Weg und

sagte feierlich :

„ Vergönnt mir denn einen Kuß in Ehren , schöne Wal¬
trut , Eurem Vater zu Nutz und Frommen .

"

Wie ein frischgefangeues Vögelein im Bauer , so hülfe -

flehend blickte sie sich um , doch keine Rettung wollte sich
zeigen , und der Vater selbst sprach unwirrsch :

„ Zier ' Dich doch nicht bei solch heiliger Sache , Du
dumme Fratz ! Manch Andres wär ' froh , dieses Bedingniß
zu erfüllen .

"

Da flüsterte sie zagend :

„ So mag
' s denn fein .

"

Sie machte die Augen zu , legte die Hände auf den
Rücken und neigte wie ein schwaches Schlachtopfer den

Kopf vor .

Der Gesell legte sanft seine Hände an ihre Wangen und

preßte seinen Mund auf ihre Lippen so sest , daß ihr fast
der Athein verging . Und ihr armes Herz pochte unter dem

Mieder , und es wurde ihr so süß schwindelig zu Sinn , daß
sie nicht wußte , wie ihr geschah .

„ Habt Dank für das Opfer , Waltrut, " sagte er alsdann
wieder so ernsthaft , wie es sich bei solch heiligen Sachen

schickt, und als sie wieder zur Klarheit kam , stand sie schon
mit dem Fischkübel draußen vor der Thür und eilte dann
davon wie ein gescheuchtes Reh .

„ Jetzt kann ich ruhig ansziehen , das Kraut zu suchen, "

sagte Heimo indes ; zum Fischer . „ Ihr aber bleibt auf
Eurem Schemel sitzen , und wenn Ihr derweilen recht fleißig
das Vaterunser beten wollt , so wird ' s nicht schaden .

"

„ Daran soll ' S nicht fehlen, " erwiderte Dietger gefügig
und setzte sich , als Jener fortgegangen war , nieder , um

eifrigem Gebete obzuliegen .

In den frühlingsgrünen Wald zog der Bursch , und als

er eine Strecke von der Hütte entfernt war , lachte er ver¬

gnügt und sagte für sich :

„ Ei , das war ein guter Tagesanfang . Hätt ' mir einer

ein Königreich für diesen Kuß geboten , wer weiß , ob ich ' s

genommen . So ein frisch unschuldig Dirnel , blank und schön ,
ist doch unseres Herrgotts bestes Meisterstück . „ Aber, " fuhr
er sinnend fort , „ recht war

' s doch nicht von mir , solche
Narretei mit den guten Leuten zu treiben äug reinem lieber »

rnuth . Da sitzt nun der Alte und betet sich die Zunge lahm ,
und das arme Dirnel ist davon gesprungen , als wär ' s mit

Feuer verbrannt . Doch meine Strafe hab ' ich schon . Steh '

nun da und soll das Blümlein Leidentrost suchen , das ich
mir zusarnmenfabnlirt hab ' und das auf der ganzen lieben

Gotteswelt wohl kaum zu finden ist . Geschieht mir schon
recht für meinen Leichtsinn .

"

Er blickte eine Weile rathlos vor sich hin und rief dann

entschlossen :

„ Mag ' s sein , wie ' s will , ich muß sehen , wie ich dem

Alten Hülfe schaff '
. Ins Dorf will ich gehen und bet einem

Trünke Wein die Sache weiter bedenken . Vielleicht auch
kann ich dort etwas

‘
von dem Mittel der Benediktiner er¬

fahren , von dem der Fischer geredet hat .
"

( Fortsetzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Vom 1 . Mai ab wird die Telegraphen - Zweigstelle in Bad
Kreuznach für die Dauer der diesjährigen Badezeit wieder eröffnet
werden . Die für Bad Kreuznach bestimmten Telegramme sind
daher während dieser Zeit nicht mehr nach Kreuznach , sondern nach
Bad Kreuznach zu richten . *

Coblenz . 19 . April 1893 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirector . In Vcrtr . : Kleine .

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Vrivatpraris

Jmpstliigen vornehmen , werden aus die Bestimmungeii des Erlasses
der Herren Minister des Innern und der geistlichen , Unterrichts¬
und Medicinal - Angelegenheiten vom 6 . April 1886 ( abgedruckt in
der Extrabeilage zum Amtsblatt No . 16 der Königlichen Regierung
zn Wiesbaden vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht . Die
Vorschriften für die Jmpfcirzte und die Verhaltungs -Vorschriften
für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdruckerei von
Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken zu beziehen .

Wiesbaden , den 19 . April 1893 . *

Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Verpachtung eines Grundstücks .
Donnerstag , den 27 . April d . I ., soll eine unter der Klär - Anlage

Tssfgene städtische Ackerparzelle von ca . 70 a zu laudwirthschastlichen
grateten bis Ende dieses Jahres öffentlich meistbietend verpachtet
~ f ™ eii - Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der Butterfabrik

Cron an der Mainzerstraße . *
Wiesbaden , den 22 . April 1893 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

v , . . Bekanntmachung .

w - Ulndbeutzer in den Districten Kirschbaum , Walluserweg ,Rvd uud — berhollerborn werden hierdurch in Kenntniß gesetzt , daß
Mittwoch den 26 . d M ., Vormittags 8 Uhr , am Walluferweg be¬
ginnend , das setzen der als fehlend angemeldeten Grenzzeichen vor -
Leuommcn werden joll und zur Theilnahme hierdurch eingeladen wird .

Wiesbaden , den 24 . April 1893 . ♦

Das Feldgericht .

Holzversteigerung .

Mittwoch , deu 26 . April f . I . , Vormittags
10 Ilhr anfangend , kommen im Bleidenstadter Gemeinde¬
wald , District Biegelhohl No . 7 :

12 Lürchen - Stämme von 6,45 Fmtr . ,
15 Birken - Stämme von 2,42 Fmtr . ,

161 Rothtanuen - Stämme n . - Stangen von 18,79 Fmtr . ,
12 Rothtannen - Stangen 2 . Elaste ,

5 Rothtannen - Stangen 3 . Elaste ,
110 Rothtamien - Stangen 4 . und 5 . Elaste ,

22 Kiesern - Stämme und Derbholz - Stangen von

3,54 Fmtr . ,
4 Rmtr . Kiefern - Rollscheit ,

35 Rmtr . Kiefern - Knüppelholz ,
92 Rmtr . Kieferu - Stockholz ,

1375 Stück Kieferu - Wellcu ,

Districte Rohbacherwand nnd Häncheskops :
8 Eicheu - Stümiuc von 0,64 Fmtr .,
7 Rmtr . Bnchen - Scheitholz ,

32 Rmtr . Buchen - Knüppelholz ,
22 Rmtr . Kiesern - Scheitholz ,
21 Rmtr . Kiefern - Knüppelholz ,

3 Rmtr . Wcichholz - Knüppel und

1600 Stück Bnchen - Wellen

zur Versteigerung .
Das Gehölz lagert auf guter Abfahrt und wird der

Anfang mit dem Stammholz im District Biegelhohl No . 7

gemacht . 348

Bleidenstadt , den 22 . April 1893 .
Der Bürgermeister .

___________________________
Ring »

_____

Zeitungs - Makulatur

Wilhehnstr .

3 .

I . z . Mann s. Herrn o . Dame auszus . » . s. B . Lehrstr . 33 , P .

Special - Geschäft für Spitzen .
8327

Neuheiten in Spitzen
für Kleider , Capes , Mantelettes und Putz¬

branche , Spitzenvolants für Kleider ( genre

empire bis 160 cm hoch ) , arrangierte Kragen
u . Fichus , Echarpes u . Spitzentücher etc .

empfiehlt in denkbar grösster Auswahl

Achtes Hänfener Brod
Vi Laib 52 Pf . ,

' / - Laib 27 Pf .

empfiehlt 8960

I) . Fuchs
, vorm . Th . Leber

,

Saalgasse 2 ,
Ecke der Webergasse .

WiTlr -
Louis Franke

,
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Neroberg .

Mittwoch , den 26 . April :

Grosses Militär - Cencert
,

ausgeführt von der Regimentsmusik des Füs . - Rcgts .

von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 unter Leitung des

Königl . Musikdir . Herrn Fr . W . Munch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt » Person 30 Pf . 8963

Die Theehandlung
vorm . Ed . Kräh ,

Marktstrasse 6 ,

befindet sich jetzt nur

KL Burgstr .
1

,
z .

Chinesen
,

bei

Wer auf Erfolg rechnet

J . M . Both Naelaf .

Zoll - Lager : Bremen und Triest .

Durch dir . Import feinste Qualitäten . 4537

Niederlage bei Herrn W . Flies , Herrngartenstrasse 7 .

mache einen Jusertiousversuch im

„
Reucil Pfälzischen Kurier ,

Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt .

Derselbe erscheint täglich und verfügt über einen ganz
bedeutenden Leserkreis kaufkräftigen Publikums m der

ganzen Pfalz und weit darüber hinaus .

Reichhaltige Lectiire
Pfälzische Kurier

seinen Lesern , indem er den täglichen Ereignissen größte Auf¬

merksamkeit zuwendet und durch seine volksthümliche Haltung
alle « Verhältnissen Rechnung trägt . Der Neue Pfälzische

Kurier bringt seinen Lesern auch wöchentlich 2 Gratis -

Beilagen und zwar das 8 Seiten starke belletr . Unter¬

haltungs - Blatt die „ Sonntagsruhe " nnd die „ Wirth -

schaftlicheu Mittheiiungeu "
, welche in ganz hervor¬

ragender Weise die landwirthschaftl . Interessen vertreten .
VV

* Probe - Nummern des „ Neuen Pfälzischen Kurier

mit seinen werthvollen Beilagen jederzeit uneittgeltlich .

Billigste Preisanschläge für Inserate stets sofort .

AsWsM des Lem WtzW » ßiitiei
“

,

Ludwigshafen a . Rh . ,

Kaiser Wilhelmstrahe 22 , Part .

Unser

M ' Ouch von Mlesdltdeii ud UmgkgeO
pro 1893/94

befindet sich z. Zt . in Bearbeitung und werden Anzeigen von

Wohnuugs - nnd Gcschäfts -Veräilderungen u . s. tu . stets gerne von
uns entgegengenommen . . .

Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das Werk u Mk . 4 .50
mit dem Bemerken ergebcnst ein , daß sich nach Erscheinen der Preis
auf Mk . 5 .50 erhöht . 4476

Carl Schnegelberger & Cie . ,

26 . Marktstratzr 26 . — Ferusprech -Auschlutz No . 236 .

( 2ni * riinnn weiss und ci -eme , 3,65 Mtr . lang , gute
Vidi Ullävll , Waare , per Fenster 6 Mk . ,
Tischdecken in Plüsch von 15 Mk . an bis zu

den billigsten empfehlen 8958

J . & F . Sutii , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse IO .

Frisches Kaihtleisch ,
Vorderviertel ( Rippe und Brust ) ,

9 Pfuud franco Nach « . 3 bis 37 - M . 109
S . de Heer . Emder » ( Ostfriesland ) .

5 - < N

5 g :
3,o <

110

W

cv
•5 ,
v >

Pa
ss

C/l X "g
S : n 2 .

la
'

Franz Gerladi , Optiker ,
'
x Schwalvacherstratze 19 ,

empfiehlt ein sinnreich constrnirtes
V Pincenez , welches vorzüglich sitzt .

S N

§ s
S C :

Wilhelm Mies
, Schwalbacherstrasse 17

,
vis - ä - vis der Infanteriekaserne

,

En gros . Bau - u . Möbelbeschläge , Werkzeuge , Landwirthschaftliche Geräthe . En dStaii .

Vermittelst eines eigenen Verfahrens
toerben vergoldete und bronz . Gegenstände , größere wie kleinere

( Candelabcr , Kronleuchter re .) , wie neu wieder hcraestellt von
Franz Cerlach , Schwalvacherstraste 19 .

äl

Juden Mittwoch
werden die auf Lager sich befindlichen

Tücht . j . Mann ( Mannfactnrist ) sucht Engagement
als Reisender in ei « em Weingeschäst . Offerte « unter
V . H . 850 a » den Tagvl . -Verlag .

Verloren eine filb . Damrnuhr mit Kettchen von Lang¬
gaffe durch die Taunus - , Elisavethenstratze , Nerothal
« ach dem neue « Friedhof , zurück Schießhalle , Walkmühl -

stratze . Abzugeben gegen Belohn , im Tagbl . -Berl . 8962

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock ,
Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empfohlen .

Lehrkräfte
für eine ev . zu errichtende Innungs -Fachschul « für
folgende Fächer gesucht r Zeichne « , Geometrie , Rechne «
rmd Deutsch . Offerten mit Gehaltöansprüchen unter
a ? . s . 3 « r an den Tagbl . - Berlag erbeten . 8961Masseuse ,

ärztlich empfohlen , prima Atteste und Referenzen , übern . Kuren n .

System Ol *
. in und außer dem Hause zu

mäßigen Preisen . Wellritzstraße 29 , 2 .

Allvsleiegraphe « und TeleMnanlügen
werden unter Garantie billigst ausgeführt . 7220

Uhrmacher Steimer , Webergasse 49 , 1 . St .

Angebot .
Ein tücht . j . Manu , repräsentabcl , aus guter Familie , 30 Jahre ,

sucht per sofort Stellung als Portier , WeinbauMufseher , Privat -
Secrctär , Reisebegleiter , Agent u . dgl . Auspr . bescheiden . Off .
unter J . fil . 339 an den Tagbl .-Berlag erbeten .

Zur Vergrößerung eines flott gehende «
Geschäftes lEonsnmartikel ) wird per sof .

ei « stiller Theilhaber mit 20 - 25 Mille Einlage gesucht ,
welche hypothekarisch sicher gestellt wird . 6 % Rein -
gtwin » wird garautirt . Off . » . »* ■ 330 Tagbl . -Vcrlag .

__

/
- XA ~a e jegliche Arten , zu billigsten Preisen , dabei sehr groß « Auswahl . Für jede selbst der

1 1 av » billigsten Maare übernehme Garantie für nur solide und gute Maare . Em vollständiges

T *
as i Ti OTT Fenster Gardinen , 3 Meter lang , an 3 Seiten sauber mit Band ungefaßt , schon von

VR OjJL Li s TLvjJLB - Mk . 2 .50 an bis zu den besten . . _ , _ e „ ,
3365

'
Special - Geschäft Geschw . Miillcr (Inh . Eug . Selter ) ,

Kirchgaffe 17

Tischkarten m Hochzeitslieder

Einladungen Z? Hochzeits - Zeitungen

Menus . » Geburtsanzeigen,

Ich beabsichtige für meine Pariser Neu - Mascherei in Kragen u .
Manschetten ( Herstellung wie neu ) eine Annahmest . an hies . Platze zu
errichten . Uebernehmerkönne » sichdadurch einen schönen Nebenverdienst
verschaffen . Rcflect . wollen sich melden , v . Echweiler , Mainz .

„ Moblirte Zimmer "
,

TtMilTlIR t « nch aufgezogen , vor -
♦

räthig im Tagbl . - Verl .

Todes - Anreige
Nach kurzem Krankenlager entschlief am 23 . d . M .

in Sendzin , Prov . Posen , unsere inuialloeNebte älteste
Tochter und Schwester , 8934

8 ®

« «
M

< 5

Verlobung - und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Alice ,
sanft zum befferen Leben .

Mit der Bitte nm stille Theilnahme

Die ttefbetrübten Hinterbliebenen :

Rag ! » , Hauptmann a . D

nebst Fra « nnd Kindern .

Miesvade » , den 24 . April 1893 .

von farbigen und schwarzen Kleiderstoffen ,
Kattunen, . Wollmousselines etc . 8959

enorm billig abgegeben .

Die Rester enthalten 2 bis 6 Meter .

Kirehgasse 32 ,
neben der Firma S . Blumenthal & Co .

für alle

« Familienfeste *

fertigt in

geschmackvollster « -

Ausstattung
die

L Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgaaae 27 .

Elite Wohnilng mit Bleiche und Trockenraum sofort zu
bermiethcn . Nah , bei 4t . Gl » « hlt - , Kl . Kirchgasse 2 .

Sllbrechtstraße 11 , Vdh . 1 , sind zwei schöne leere Zintmer
sofort zu vermiethen . i> 8140

Schtoalbacherstratze 3 , 1 . St ., eine gut möblirte Wohnung ,
3 Zitnmcr und Küche , auch getrennt zu verutiethen . Näheres im
Laden daselbst . 8464

w Nur 1,00 Mark - Wq
vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
( Zeittmgsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in

'
der

Provinz Posen erscheinenden Zcitnngcn der

Ostdeutsche Lokal - Anzeiger
"

Derselbe kommt werktäglich in großem Forntat zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ausführlich auf
dem politischen , Handels - , landwirthschaftlichcn und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst n . s. w . -
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistmigen , ttotz des außergewöhnlich
billigen Abounemeutspreises verdankt er seine große Ver¬
breitung außer in der Heimathproviuz ganz besonders in West -
preußen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .

Diese intensive stettg zunehmende Berbreitnug hat den
„ Ostdeutsche « Lokal - Anzeiger " zu einem ganz vor¬
züglichen

Publikations - Organ
gemacht .

Probenummern u . Jnseraten - Preis - Berzeichikitz
sendet auf Verlangen franco und gratis die

Kaupt - Erprditio « des
Gsideutschr » zotral - Anreiger » in $ r » mb < rB .

" X

Fa ^ onhobel in grosser Auswahl Sicht vorräthige Profile auf Bestellung in einigen Tagen .
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